Uber dieses Handbuch

Ein Wort zur Sicherheit
WARTUNGSINFORMATIONEN

Die Wartungs- und Reparaturanleitungen in diesem Handbuch richten sich an den ausgebildeten Fachmann. Wenn die beschriebenen Arbeiten ohne
entsprechende Ausbildung, Werkzeuge und Ausristung durchgefiihrt werden, sind Verletzungen und Unfélle die méglichen Folgen. Weitere mégliche Folgen
sind Schéden an diesem Honda-Produkt und eine Beeintrachtigung der Gebrauchssicherheit.

In diesem Handbuch wird beschrieben, wie Wartung und Reparatur richtig und fachgerecht ausgefiihrt werden. Teilweise werden hierbei Spezialwerkzeuge
vorausgesetzt. Wer beabsichtigt, nicht von Honda empfohlene Ersatzteile, Methoden oder Werkzeuge einzusetzen, soll sich der damit verbundenen Risiken fiir
die eigene Sicherheit und die Gebrauchssicherheit dieses Produkts bewusst sein.

Als Ersatzteile kommen nur Honda-Originalteile mit der passenden Teilenummer oder gleichwertige Teile in Frage. Von Ersatzteilen minderer Qualitat wird
dringend abgeraten.

Die Sicherheit lhres Kunden

Die ordnungsgemaRe Wartung und Pflege dient in hochstem MaRe der Sicherheit lhres Kunden und der Zuverldssigkeit dieses Produkts. Irrtlimer oder
Nachléssigkeiten bei der Wartung des Produkts kdnnen Fehlfunktionen im Betrieb, Sachsch&den und Personenschéden zur Folge haben.

AWARNUNG

Nicht ordnungsgemé&Re Wartung oder Reparatur kann die
Gebrauchssicherheit beeintrachtigen und zu schweren
Verletzungen oder zum Tod lhres Kunden oder Dritter fiihren.

Halten Sie sich gewissenhaft an die Anleitungen und
Vorsichtsmafinahmen in diesem Handbuch und in anderen
Wartungsunterlagen.

lhre Sicherheit

Da dieses Handbuch fiir den ausgebildeten Kundendienstmechaniker bestimmt ist, wird die Kenntnis grundlegender, die Sicherheit in der Werkstatt betreffender
MafRnahmen (wie zum Beispiel das Tragen von Schutzhandschuhen im Umgang mit heiRen Teilen) vorausgesetzt, so dass auf deren ausdriickliche Erwéhnung
verzichtet wird. Wenn Sie kein Werkstatt-Sicherheitstraining erhalten haben oder in punkto Sicherheit beim Kundendienst Fragen offen haben, sollten Sie die in
diesem Handbuch beschriebenen Arbeiten nicht durchfihren.

Einige der wichtigsten aligemeinen Sicherheitsregeln sind unten aufgefihrt. Wir kénnen Sie an dieser Stelle nicht vor jeder denkbaren Gefahr beim
Kundendienst und bei der Reparatur warnen. Nur Sie kdnnen entscheiden, ob Sie sich eine bestimmte Aufgabe zutrauen oder nicht.

AWARNUNG

Bei Missachtung der Anweisungen und Vorsichtsmanahmen
besteht Unfallgefahr mit Verletzungs- und Todesfolge.

Befolgen Sie die Anweisungen und VorsichtsmaBnahmen in
diesem Handbuch sorgfaltig.

Wichtige Sicherheitsregeln

Stellen Sie sicher, dass Sie mit allen fur eine Werkstatt geltenden grundsatzlichen Sicherheitsregeln vertraut sind, dass Sie geeignete Kleidung tragen und
entsprechende Sicherheitseinrichtungen verwenden. Beachten Sie bei den Arbeiten insbesondere:

+ Vor Beginn der Arbeiten die Anleitung vollstindig lesen und prifen, ob fir alle Schritte die benétigten Werkzeuge und Austausch- oder Reparaturteile
bereitliegen und die erforderlichen Arbeitskenntnisse vorhanden sind.

« Beim Hammerm, Bohren, Schleifen, Hebeln sowie im Umgang mit Druckluft und unter Druck stehender Flissigkeit, mit Federn und sonstigen
Energiespeichern einen Augen- oder Gesichtsschutz tragen. Diese Mainahme wird beim geringsten Verdacht auf Verletzungsgefahr empfohlen.

+ Bei Bedarf weitere Schutzausriistung, wie Handschuhe und Sicherheitsschuhe, anlegen. Bei der Handhabung heier und scharfkantiger Teile kann es zu
schweren Verbrennungen und Schnittverletzungen kommen — unterbrechen Sie die Arbeit im Zweifelsfall, und ziehen Sie Handschuhe an.

+ Schiitzen Sie sich und andere vor dem angehobenen Motor. Wenn das Produkt mit Hebezeug gehoben wird, kontrollieren Sie doppelt, dass der Hebehaken
sicher am Produkt angeschlagen ist.

Soweit nichts anderes vorgeschrieben ist, zur Durchfiihrung von Wartungsarbeiten den Motor abstellen. Sie schiitzen sich dadurch vor mehreren potenziellen
Gefahren:

+ Kohlenmonoxid-Vergiftung durch die Motorabgase — bei laufendem Motor fiir ausreichende Be- und Entliitung sorgen.
+ Verbrennungen durch heile Teile — vor Arbeiten in diesen Bereichen Motor und Abgassystem abkuhlen lassen.
+ Verletzungen durch bewegliche Teile — wenn laut Anleitung zur Durchfithrung der Arbeiten der Motor laufen muss, auf Hande, Finger und Kleidung achten.

Benzindémpfe und Batteried@mpfe sind entziindlich. Zur Verhiitung von Brand und Explosion bei Arbeiten am Kraftstoffsystem und an Batterien besondere
Vorsicht walten lassen.

+  Zur Reinigung von Bauteilen nur nicht brennbare Lésungsmittel, kein Benzin, verwenden.
+ Benzin nicht in offenen Behaltern lagern.
* Zigaretten, Funken und offenes Feuer von der Batterie und allen Teilen der Kraftstoffanlage fernhalten.
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Uber dieses Handbuch

VORWORT

Dieses Handbuch enthalt Wartungs- und Reparaturanleitungen fiir den Honda Power Carrier HP500HK2.
Allen Angaben, Abbildungen und Anleitungen in dieser Publikation sind die zum Zeitpunkt der Druckfreigabe aktuellen Produktinformationen zugrunde gelegt.
Unangekiindigte Anderungen vorbehalten.

Diese Verdffentlichung darf ohne die vorherige schriftliche Genehmigung des Herausgebers nicht, auch nicht auszugsweise, elektronisch, mechanisch, durch
Fotokopieren, Aufzeichnen oder auf andere Weise vervielféltigt, in einem Informationssystem gespeichert oder (ibermittelt werden. Dies gilt fir Text,
Abbildungen und Tabellen.

Bestimmte Informationen in diesem Handbuch sind mit dem Symbol mmwes | als Hinweis gekennzeichnet. Ein Hinweis soll dazu beitragen, Schéden an diesem
Honda-Produkt, an anderen Sachen und an der Umwelt zu vermeiden.

SICHERHEITSHINWEISE

Ihre Sicherheit und die Sicherheit anderer Personen ist sehr wichtig. Sicherheitshinweise und andere sicherheitsrelevante Zusatzinformationen in diesem
Handbuch sollen Sie unterstiitzen und lhnen als Entscheidungshilfe dienen, denn da es nicht mdglich ist, alle Gefahren zu nennen, die bei Arbeiten an diesen
Produkten auftreten kénnen, missen Sie jede Situation selbst sorgfaltig beurteilen.

Wichtige Sicherheitsinformationen finden Sie als:

+ Sicherheitsschilder — am Produkt
+ Sicherheitshinweise — gekennzeichnet durch das Warnsymbol /I und eines der drei Signalworter GEFAHR, WARNUNG oder VORSICHT; Bedeutung

der Signalwérter:
IPXETITY Missachtung der Anweisungen FUHRT ZUM TOD oder zu SCHWEREN VERLETZUNGEN.

AV [e] Missachtung der Anweisungen KANN ZUM TOD oder zu SCHWEREN VERLETZUNGEN fiihren.

FIQ*e] 3[R Missachtung der Anweisungen KANN zu VERLETZUNGEN fiihren.

+ Anleitungen - richtige und sichere Wartung dieser Produkte

ALLEN ANGABEN, ABBILDUNGEN, ANLEITUNGEN UND TECHNISCHEN DATEN IN DIESEM HANDBUCH SIND DIE ZUM ZEITPUNKT DER
DRUCKLEGUNG AKTUELLEN PRODUKTINFORMATIONEN ZUGRUNDE GELEGT. DIE Honda Motor Co., Ltd. BEHALT SICH UNANGEKUNDIGTE
ANDERUNGEN, AUS DENEN HONDA KEINERLEI VERBINDLICHKEIT ENTSTEHT, VOR. DIESE PUBLIKATION DARF NICHT, AUCH NICHT
AUSZUGSWEISE, OHNE SCHRIFTLICHE GENEHMIGUNG VERVIELFALTIGT WERDEN. DAS VORLIEGENDE HANDBUCH RICHTET SICH AN
PERSONEN MIT GRUNDKENNTNISSEN IN DER WARTUNG VON HONDA-PRODUKTEN.

© Honda Motor Co., Ltd.
SERVICE PUBLICATION OFFICE

Ausgabe: September 2012




Uber dieses Handbuch

REGELN FUR DIE WARTUNG UND PFLEGE

Nur Honda-Originalteile oder von Honda empfohlene Teile und Schmiermittel oder deren Aquivalente verwenden. Teile, die nicht die
Konstruktionsanforderungen von Honda erfiillen, kdnnen zu Schaden am Produkt flihren.

+ Die fir das Produkt entwickelten Spezialwerkzeuge verwenden.

+ Beim Wiederzusammenbau grundsétzlich neue Dichtungen, O-Ringe usw. einsetzen.

+ Wenn fiir den Anzug von Schrauben oder Muttern keine bestimmte Anzugsreihenfolge angegeben ist, mit den Schrauben mit dem gréRten Durchmesser
bzw. den inneren Schrauben beginnen und den Anzug auf das genannte Anzugsdrehmoment iiber Kreuz vornehmen.

+ Nach dem Zerlegen die Einzelteile in Ldsungsmittel reinigen. Vor dem Wiederzusammenbau alle Gleitflachen schmieren.

+ Nach dem Zusammenbau alle Teile auf richtige Montage und einwandfreie Funktion dberpriifen.

¢« An dem Gerat kommen zahlreiche Schneidschrauben zum Einsatz. Wenn diese Schrauben beim Einsetzen verkantet oder zu fest angezogen werden,
werden die Gewinde beschadigt, und die Bohrung reiftt aus.

Bei Wartungsarbeiten an diesem Gerat nur metrische Werkzeuge verwenden. Metrische Schrauben und Muttern sind nicht mit Befestigungselementen nach
dem Zoll-MaRsystem kompatibel. Falsche Werkzeuge und Befestigungselemente flihren Schéden herbei.

SYMBOLE

Die in diesem Handbuch verwendeten Symbole beziehen sich auf bestimmte Wartungsverfahren. Der zugehdrige Text enthélt gegebenenfalls Informationen,
die die Bedeutung des Symbols in dem betreffenden Zusammenhang naher erldutern.

@ Bauteil(e) vor dem Zusammenbau ersetzen.
u
'7% Wenn nichts anderes angegeben ist, das empfohlene Motorél verwenden.
’7E Molybdan-Ol-Gemisch verwenden (Mischung aus Motordl und Molybdénfett im Verhéltnis 1:1).
ﬁ Mehrzweckfett verwenden (Lithium-Mehrzweckfett NLGI #2 oder gleichwertig).
,ﬁq Marinefett (wasserbestandiges Fett auf Harnstoffbasis) verwenden.
£ Gewindesicherung auftragen. Wenn nichts anderes angegeben ist, Gewindesicherung mittlerer Stérke verwenden.
J'm Dichtmittel auftragen.
e Automatikgetriebefliissigkeit verwenden.
(OxQ)(0) Steht fiir Durchmesser, Lange und Anzahl der bendtigten metrischen Schrauben.

Seite 1-1 Verweis auf die betreffende Seite




Uber dieses Handbuch

ABKURZUNGEN

. Systeme:

Das vorliegende Handbuch verwendet durchgehend folgende Abkiirzungen fiir diese Teile bzw
Kurzform Langform
ACG Lichtmaschine
API American Petroleum Institute
ca. Circa
Gruppe / Einheit Baugruppe
nach OT Nach dem oberen Totpunkt
ATF Automatikgetriebefliissigkeit
Vorsatz Vorsatz, Aufsatz, Zusatz
BAT Batterie
uTt Unterer Totpunkt
vor OT Vor dem oberen Totpunkt
BARO Luftdruck
CKP Kurbelwellenstellung
kompl. Komplett
CMP Nockenwellenstellung
ZYL Zylinder
DLC Dateniibertragungsstecker
EBT Motorblocktemperatur
ECT Motorkihlmitteltemperatur
ECM Motorsteuergerat
EMT Abgaskriimmertemperatur
EOP Motordldruck
AUS Auslass
F Vorn oder vorwarts
GND Masse
LAMBDASONDE Beheizte Lambdasonde
IAB Ansaugluftbypass
IAC Leerlaufregelung
IAT Ansauglufttemperatur
ID Innendurchmesser
IG oder IGN Ziindung
EIN Einlass
INJ Einspritzung
L Links
MAP Kriimmerabsolutdruck
MIL Stérungsanzeigeleuchte
AD AuBendurchmesser
OoP Optionales Teil
PGM-FI Programmierte Kraftstoffeinspritzung
Teile-Nr. Teilenummer
Anz. Anzahl
R Rechts
SAE Society of Automotive Engineers
SCS Diagnosesignal
STD Sollwert
SCH Schalter
TDC oder OT Oberer Totpunkt
TP Drosselklappenstellung
VTEC Elektronische variable Ventilsteuerung und Ventilhubsteuerung
Schwarz G Griin Br Braun Lg Hellgriin
Gelb R Rot 0 Orange P Rosa
Bu Blau W Weil3 Lb Hellblau Gr Grau
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TECHNISCHE DATEN
HIER FINDEN SIE DIE SERIENNUMMER

Die Motorseriennummer [1] ist am Zylindergehduse und die Rahmenserienummer [2] am linken Hauptrahmen mit entsprechenden 7 Stellen eingeschlagen.
Diese Nummern werden von Ihrem Hondahéndler gefordert, wenn er Teile bestellt oder Auskunft darliber einholt.

[

TECHNISCHE DATEN
MASSE UND GEWICHTE

Einheit: mm

Modell HP500H K2

Codebezeichnung NZAA

Typ BXE1 NXE
Gesamtlange 2140 1730
Gesamthéhe *1 650 600
Gesamthohe 1100

Bodenfreiheit 92

Lenkerhdhe 920

Trockengewicht 197 kg 144 kg
Betriebsgewicht 200 kg 147 kg

*1: Bei einer Pritschenbreite von 560 mm [nur Typ BXE1]
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TECHNISCHE DATEN

MOTOR
Modell GX160T2
Codebezeichnung GCBRT
Ausfiihrung: 4-Takt, Einzylinder, OHV (héngendes Ventil), um 25° geneigt
Hubraum 163 cm’
Bohrung x Hub 68,0 x 45,0 mm
Max. PS 3,6 kW (4,9 PS) /3600 min™ (U/min)
Nenndauerleistung 2,9 kW (3,9 PS) /3 600 min™* (U/min)
Max. Drehmoment 10,3 N-m (1,1 kgfm) / 2 500 min”" (U/min)
Verdichtungsverhaltnis 9,0:1
Kraftstoffverbrauch 1,4 Liter/h
Kiihlsystem Geblasekihlung
Ziindsystem Transistor-Magnetziindung
Ziindverstellung 18°B.T.D.C. (fixiert)
Ziindkerze BPRGES (NGK), W20EPR-U (DENSO)
Vergaser Flachstromvergaser mit Drosselklappe
Luftfilter Halbtrockenfilter
Regler Fliehkraft
Schmiersystem Druckspritzschmierung
Motorlmenge 0,58 Liter
Startsystem Seilzugstarter
Abstellsystem Primarziindstromkreis-Masse
Kraftstofftankinhalt 3,1 Liter
Empfohlener Kraftstoff Unverbleites Benzin (ROZ+MOZ/2 = 86 Oktan oder héher)
Empfohlenes Ol SAE 10W-30 API-Klasse SE oder héher
RAHMEN
Einheit: mm
Modell HP500H K2
Typ BXE1 NXE
Pritsche Lange 1200 -
Breite 560 730 900 -
Tiefe 200 -
Tragféhigkeit Horizontal 500 kg
Gradient*1 350 kg
Raupenkette Breite x Lange 180 x 2 220
Abstand und Gliederanzahl 60 x 37
Raupenketten- 695
Bodenauflagenlange
Raupenkette*2 420
Hauptgetriebe Typ Hydrostatikgetriebe (HST)
Gange Stufenlos
Schmierdl Honda Hydrostatik-Getriebedl
Schmierdlkapazitat 0,60 Liter
Zusatzgetriebe Typ Sub-Getriebe
Schmierdl SAE 10W-30 API-Klasse SE oder hoher
Schmierdlkapazitat 2,3 Liter
Fahrgeschwindig- Vorwarts 0-12m/s
keit Riickwarts 0-10m/s
Hauptkupplung Riemenspannung
Seitenkupplung Kraftunterstiitzt auskuppelnd
Bremse Spreizbackenbremse
Schittmechanismus Handbetétigt mit Seilzug

Max. Steigung

25° [bei einer Ladung von 350 kg]

*1: Bei einer Steigung von 15° oder dariiber.

*2: Abstand von der Mitte bis zur Mitte der Raupenketten.
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WARTUNGSINFORMATIONEN

WARTUNGSSTANDARDS
MOTOR
Einheit: mm
Teil Position Sollwert VerschleiBgrenze
Motor Hochstdrehzahl (lastfrei) 3600 0 min* (Ulmin) _
-100

Leerlaufdrehzahl

2.000 + 100 min™* (U/min)

Zylinderkompression

0,49 0,69 MPa (5,0 - 7,0 kgflcm?)/ 600 min”'(U/min)

Zylinder Laufbuchse, ID 68,000 - 68,015 68,165
Zylinderkopf Verzug - 0,10
Kolben Kolbenmantel, AD 67,985 - 67,995 67,845
Spiel des Kolbens im Zylinder 0,005 -0,030 0,12
Kolbenbolzenbohrung, ID 18,002 - 18,008 18,048
Kolbenbolzen Kolbenbolzensicherung, AD 17,994 - 18,000 17,954
Spiel zwischen Kolbenbolzen und
Kolbenbolzenbohrung 0,002-0,014 0,08
Kolbenringe Seitliches Spiel des 1. Ring 0,060 - 0,095 0,15
Kolbenrings 2. Ring 0,045 - 0,080 0,15
Ringsto 1. Ring 0,200 - 0,350 1,0
2.Ring 0,350 - 0,500 1,0
Olabstreifring 0,10-0,35 10
(Seitenfiihrung) '
Ringbreite 1. Ring 0,925 -0,945 0,905
2.Ring 0,940 - 0,960 0,92
Pleuel Pleuelkopf, ID 18,005 — 18,020 18,07
PleuelfuR-Axialspiel 0,10-0,40 1,1
PleuelfuR, ID 30,020 - 30,033 30,066
PleuelfuB-Radialspiel 0,040 - 0,063 0,12
Kurbelwelle Pleuelzapfen, AD 29,970 -29,980 29,92
Kurbelwellenschlag - 0,10
Zylindergehause Nockenwellenlagersitz, ID 14,000 - 14,018 14,048
Kurbelgehause- Nockenwellenlagersitz, ID 14,000 14,018 14,048
deckel
Ventile Ventilspiel EIN 0,08 £0,02 -
AUS 0,10 £0,02 -
Ventilschaft, AD EIN 5,468 — 5,480 5,318
AUS 5,425 - 5,440 5,275
Ventilfihrung, ID EIN/AUS 5,500 - 5,512 5,572
Spiel zwischen Fiihrung EIN 0,020 - 0,044 0,10
und Schaft AUS 0,060 - 0,087 0,12
Einbauhohe der
Ventlfiihrung EIN 48-52 -
Ventilsitzbreite EIN 0,70-0,90 2,0
AUS 0,90-1,10 2,0
Ungespannte Lange der Ventilfeder 30,5 29,0
Geradhaltigkeit der Ventilfeder - 1,5° max.
Nockenwelle Nockenhohe \ EIN / AUS 27,503 - 27,903 27,450
Nockenwelle, AD 13,966 — 13,984 13,916
Vergaser Hauptdiise #68 -
Offnung der Leerlaufgemischschraube 1-7/8 Umdrehungen auswérts -
Schwimmerhohe 13,7 -
Ziindkerze Elektrodenabstand 0,70-0,80 -
Ziindkerzen- Widerstand (20 °C) 75-12,5kQ -
stecker
Ziindspule Luftspalt 0,2-0,6 -
Priméarwiderstand 06-09Q -
Sekundarwiderstand 56-6,9kQ -
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WARTUNGSINFORMATIONEN

RAHMEN
Einheit: mm
Teil Position Sollwert VerschleiBgrenze

Antriebskupplungs- Unterschied der Riemenspannfeder bei 5_7

zug gedriicktem und freigegebenem Kupplungshebel - -

Bremse Seilzug 14,0-16,0 -
Belagstarke 35 2,7
Trommel-Innendurchmesser 80,0 81,0

Seitenkupplungszug Spiel des Seitenkupplungshebels 1,0-20 -

Pritschenbett-

Freigabezug Hebelspiel 15-20 -

(Nur bei Typ BXE1)

Raupenkette Abstand von Kontermutter zum Rahmen 5-10 -
Durchhang [wenn die Mitte der Raupenkette 8-12 _
mit 98 (10 kgf) belastet wird]

Keilriemen Abstand Riemen zur Riemenbremse 8-10 -

ANZUGSDREHMOMENTE
MOTOR
Befestigungselement Anzugsdrehmomente
Anzugsfolge Gewindedur(cr:‘:lrrnn). x Steigung N-m kgf-m Bemerkung
Kurbelgehausedeckel Flanschschraube (8 x 1,25) 24 24
Zylinderkopf Flanschschraube (8 x 1,25) 24 24 Motordl auf Gewinde und
Sitzflache geben.
Motorélablassschraube Schraube (12 x 1,25) 18 1,8
Pleuel Schraube (6 x 1,0) 10 1,0 Motordl auf Gewinde und
Sitzflache geben.

Kipphebelzapfen Spezialschraube (8 x 1,25) 24 24

Kipphebelzapfen Spezialmutter (6 x 0,5) 10 1,0

Zindkerze Ziindkerze (14 x 1,25) 18 1,8

Schwungrad Spezialmutter (14 x 1,5) 75 7,6 Motordl auf Gewinde und

Sitzflache geben.

Kraftstofftank Schraube / Mutter (6 x 1,0) 10 1,0

Kraftstofftankanschluss Schraube (10 x 1,25) 2,0 0,2

Luftfilterknie Flanschmutter (6 x 1,0) 9,0 0,9

Schalldampfer Mutter (8 x 1,25) 24 2,4

Seilzugstarter Spezialschraube (6 x 1,0) 54 0,6 Gewindesicherung auf das

Gewinde geben.

Kraftstoffsiebtasse Schraube (24 x 1,0) 39 0,4
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WARTUNGSINFORMATIONEN

RAHMEN

Anzugsfolge Befestigungselement Anzugsdrehmomente

Gewindedurchm. x Steigung (mm) N'‘m kgf-m
Antriebskettenrad Spezialschraube (10 x 1,25) 54 55
Ansauganschluss (7/8-UNF-2A) 7/8-UNF-2A 44 0,4
Rechtes Getriebe, Olablassstopfen Schraube (12 x 1,25) 33 34
Motoraufhingung Flanschmutter (8 x 1,25) 16 1,6
Linker und rechter Kupplungshebel Hutmutter (6 x 1,0) 6,0 0,6
Raupenketten-Spannschraube Mutter (12 x 1,25) 35 3,6
Getriebenes Rad Schraube (10 x 1,25) 35 3,6
Mittlere Raupenkettenrolle Schraube (10 x 1,25) 35 3,6
Bremstrommel Kronenmutter (10 x 1,25) 35 3,6
HST (8 x 45 mm) Schraube (8 x 1,25) 24 24
(8x 115 mm) 18 1.8
Antriebskettenradnabe Flanschschraube (10 x 1,25) 35 3,6
Seitenkupplungs-Lagergehause Spezialschraube (8 x 1,25) 24 24
Seitenkupplungs-Hebelachse Spezialschraube (10 x 1,25) 13 1,3
Pritschenhalter Schraube (10 x 1,25) 35 3,6
Pritschenhalter-Drehlager Schraube (10 x 1,25) 57 58
Schalthebel Mutter (8 x 1,25) 3,0 0,3
Lenker Schraube (10 x 1,25) 35 3,6
Linker und rechter Antriebskupplungshebel Hutmutter (6 x 1,0) 6,0 0,6
Ritzelabdeckung Flanschschraube (8 x 1,25) 24 24
Getriebegehause Flanschschraube (6 x 1,0) 10 1,0
Flanschschraube (10 x 1,25) 35 3,6

STANDARDANZUGSDREHMOMENTE

Position Gewindedurchm. Anzugsdrehmomente

N'm kgf'm
Schraube 3mm 1,0 0,1
4 mm 2,1 0,2
5mm 4,3 0,4
6 mm 9,0 09
Schraube mit Mutter 5mm 53 05
6 mm 10 1,0
8 mm 22 2,2
10 mm 34 35
12 mm 54 55
Flanschschraube mit Mutter 5mm 54 0,6
6 mm 12 1,2
8 mm 23 2,3
10 mm 40 4,1
12 mm 59 6,0
SH-Flanschschraube (kleiner Kopf) 6 mm 9,0 09
CT-Flanschschraube (Schneidgewinde) (Nachzug) 6 mm 12 1,2
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WARTUNGSINFORMATIONEN

SCHMIER- UND DICHTSTELLEN

Material

Lage

Bemerkungen

Motordl

Kurbelwellenzapfen und Zahnradzahne

Kolben aulen, Ringnut und Kolbenbolzenbohrung

Kolbenringe, gesamte Oberflache

Kolbenbolzen auflen

Zylinderinnenflache

Pleuelfuft und Pleuelkopf

Gewinde und Sitzflache der Pleuelschraube

Nocken und Lagerzapfen der Nockenwelle

Ventilheberachse, Achsenende und Rutschflache

Gleitflache des Ventilschafts und Schaftende

Ventilkipphebellager und StoRelflache

Kipphebellager und Lagergewinde

Zahnrad und Gleitflache des Reglergewichthalters

Lagerflache der Reglerhalterwelle

Lagerflache der Reglerhebelwelle

Gewinde und Sitzflache der Schwungradmutter

Gewinde und Sitzflache der Zylinderkopfschraube

Bremsnockendichtung, gesamte Oberflache

Mehrzweckfett

Oldichtlippe

Gleitflache des Raupenkettenspanngleitstiicks

Gleitflache der Seilzugstarterklinke

Seilzugstarterfederteller innen

Gleitflache der Seilzugstarterrolle

Verriegelungsgriff

Scharnierbolzen

Pritschenverriegelungsbolzen

Schaltarmdrehlager

Antriebskupplungshebeldrehlager

Seitenkupplungshebeldrehlager

Bremsnockengleitflache

Drosselklappenhebelgleitflache

Drosselklappenachsengleitflache

Reibungsscheibengleitflache

Reibungseinstellscheibengleitflache

Molybdan-Ol-Gemisch verwenden
(Mischung aus Motordl und
Molybdanfett im Verhaltnis 1:1).

Nockenprofil der Nockenwelle

Beim Einbau einer neuen
Nockenwelle

Handalock1, Threebond 2403 oder
gleichwertig

Gewinde der Zentralschraube im Seilzugstarter
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WARTUNGSINFORMATIONEN

WERKZEUGE

Schwimmerstandmesser
07401-0010000

Ausziehgewicht
07741-0010201

Durchschlag, 5,0 mm
07744-0010400

Vorsatz, 42 x 47 mm
07746-0010300

Vorsatz, 52 x 55 mm
07746-0010400

C@

Fuhrung, 25 mm
07746-0040600

Eintreibwerkzeug
07749-0010000

™

2]

Sitzschneider, 24,5 mm (45° AUS)

07780-0010100
@

Sitzschneider, 27,5 mm (45° EIN)

07780-0010200
|®

Flachfréser, 24 mm (32° AUS)

07780-0012500

Flachfréser, 28 mm (32° EIN)
07780-0014100

Innenfraser, 26 mm (60° AUS)
07780-0014500

S
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WARTUNGSINFORMATIONEN

Innenfraser, 30 mm (60° EIN)
07780-0014000

&

Fraserhalter, 5,5 mm
07781-0010101

Lagerauszieher, 15 mm
07936-KC10500

Ventilflihrungstreiber, 5,5 mm
07742-0010100

Ventilfiihrungsreibahle, 5,510 mm
07984-2000001

Flhrung, 15 mm
07746-0040300

Durchschlag, 3,5 mm
07744-0010300

Durchschlag, 6,0 mm
07744-0010500

Vorsatz, 37 x 40 mm
07746-0010200
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WARTUNGSINFORMATIONEN

KABELBAUM- UND LEITUNGSFUHRUNG

Typ BXE1 abgebildet:
RECHTER SEITENKUPPLUNGSZUG

KABELBINDER

GASZUG

ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG GASZUG

RECHTER SEITENKUPPLUNGSZUG
BREMSZUG

KABELBINDER
MASSEANSCHLUSS

LINKER SEITENKUPPLUNGSZUG

MOTORABSTELL-
SCHALTERKABEL

BREMGZUG  LINKER SEITENKUPPLUNGSZUG




WARTUNGSINFORMATIONEN

(Nur bei Typ BXE1)

PRITSCHENBETT
FREIGABEZUG

KABELBINDER
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WARTUNG

WARTUNGSPLAN

POSITION Diese Arbeiten sollen in den angegebenen

REGELMASSIGER SERVICE (2)

monatlichen oder betriebsstiindlichen Nach dem Alle Alle Jedes
Absténden durchgefiihrt werden. MaRgeblich | Bei jedem 1. Monat 3 Monate 6 Monate Jahr Siehe Seite
ist der friihere Zeitpunkt. Einsatz oder oder oder oder alle
20 Std. 50 Std. 100 Std. 200 Std.
Motordl Flllstand priifen (@] 3-3
Wechseln (@) (@] 3-3
Luftfilter Priifen O 34
Sauber o) 3-4
Raupenketten Priifen (@] 35
Einstellen O (@] 35
HST-OI Priifen O 3-6
Antriebskupplungszug Priifen, einstellen (@) (@] 3-7
Seitenkupplungszug Priifen, einstellen (@) (@] 3-8
Bremszug Priifen, einstellen @] O 3-8
Zindkerze Priifen, einstellen (@] 39
Austauschen (@] 39
Pritschenfeststellzug Priifen, einstellen (@] 3-10
Gaszug Priifen, einstellen (@] 3-10
Bremsbacke Priifen (@] 3-10
Wechseln O 15-2
Getriebedl Priifen (@] 3-11
Fettauftrag Priifen (@] 3-12
Leerlaufdrehzahl Priifen, einstellen (@] 3-12
Ventilspiel Priifen, einstellen (@] 3-13
Brennraum Sauber Alle 250 Stunden 3-14
Kraftstofftank und Filter Sauber \ (@] 3-14
Kraftstoffleitung Priifen Alle 2 Jahre (bei Bedarf austauschen) 3-14

(1) Wartung in kiirzeren Intervallen beim Einsatz in staubiger Umgebung

(2) Im gewerblichen Einsatz sind die Betriebsstunden fiir die Wartungsintervalle maRgeblich.
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WARTUNG

MOTOROLSTAND PRUFUNG

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

Den Oleinfiillverschiuss [1] ausbauen und den Olstand im
Oleinfiillstutzen ablesen.

Bei niedrigem Olstand empfohlenes Ol bis an den oberen Pegel [2]
des Einflillstutzens einfiillen.

EMPFOHLENES OL:
SAE 10W-30 API-Klasse SE oder hoher

Kontrollieren, dass die Oleinfiilldichtung [3] in gutem Zustand ist und
bei Bedarf austauschen.

Den Oleinfilllverschluss wieder anbringen und anziehen.

MOTOROL WECHSEL

Das Ol im Motor bei warmem Motor entleeren. Warmes Ol lauft
rascher und vollstandiger ab.

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen und einen
geeigneten Behalter unter die Ablass-Schraube [1] stellen.

Den Oleinfillverschluss, die Ablass-Schraube mit Unterlegscheibe
ausbauen und das Ol in den geeigneten Behalter laufen lassen.

Motoraltdl bitte vorschriftsméaRig und umweltvertraglich entsorgen.
Wir empfehlen, das Alt6l in einem versiegelten Behélter bei einem
ortlichen  Recyclingbetrieb oder einer Olservicestation zur
Entsorgung abzugeben. Altél nicht in den Hausmiill geben, nicht ins
Erdreich und nicht in Abfliisse schiitten.

AVORSICHT

Motoraltél enthélt als krebserregend eingestufte Substanzen.
Wiederholter 1dngerer Hautkontakt kann Hautkrebs
verursachen. Die Hande nach dem Umgang mit Altdl so
schnell wie méglich griindlich mit Wasser und Seife waschen.

Die Ablass-Schraube mit einer neuen Unterlegscheibe einbauen
und auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 18 N-m (1,8 kgf-m)

Das Motorkurbelgehduse mit der angegebenen Menge des
empfohlenen Ols fiillen.

EMPFOHLENES OL:
SAE 10W-30 API-Klasse SE oder hoher

MOTOROLMENGE:
0,58 Liter

Den Oleinfilllverschluss wieder anbringen und anziehen.
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WARTUNG

LUFTFILTER PRUFUNG / REINIGUNG

Ein schmutziger Luftfiltereinsatz behindert den Luftstrom zum
Vergaser und setzt die Motorleistung herab. Wenn der Motor in
staubiger Umgebung betrieben wird, muss der Luftfilter haufiger als
im WARTUNGSPLAN angegeben gereinigt werden.

| HINWEIS |

Der Motorbetrieb ohne Luftfiltereinsatz oder mit locker sitzendem
Einsatz bedeutet, dass Schmutz in den Motor gelangt und der Motor
schnell verschleit. Darauf achten, dass der Luftfiltereinsatz richtig
montiert wird.

Folgende Teile ausbauen:

- Fligelmutter [1]

- Luftfilterkappe [2]
- Luftfilterdeckel [3]
- Luftfiltergitter [4]
- Luftfiltereinsatz [5]

Den Einsatz sorgfaltig auf Locher und Risse untersuchen und einen
schadhaften Einsatz austauschen.

Wenn der Einsatz weiter verwendet wird, diesen wie folgt reinigen:

Den Filtereinsatz in warmem Seifenwasser reinigen, in frischem
Wasser ausspillen und griindlich trocknen lassen oder mit einem
nicht entflammbaren Losungsmittel reinigen und griindlich trocknen
lassen.

Den Filter in sauberes Motordl tauchen und iiberschiissiges Ol
ausdriicken.

Zu viel Ol behindert den Luftstrom durch den Schaumeinsatz und
kann dazu fiihren, dass der Motor beim Start raucht.

Den Einsatz und das Gitter in der Abdeckung einbauen.

Abdeckung, Kappe und Fliigelmutter montieren und die Mutter fest
anziehen.

[

Tauchen.

Ausdriicken
und trocknen.

Gut ausdricken.
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WARTUNG

RAUPENKETTE PRUFUNG / EINSTELLUNG
INSPEKTION

Die Raupenkettennasenhdhe [1] messen.

VERSCHLEISSGRENZE: 5 mm

Die Raupenketten ersetzen, wenn die Nasenhdohe die
Verschleigrenze unterschreitet.

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

Die Raupenkettenspannung durch Messen der Durchbiegung an
der mittleren Stelle bei 98 N (10 kgf) Belastung.

DURCHBIEGUNG: 8 - 12 mm

Wenn sich die Raupenkette 15 mm oder mehr durchbiegt ist eine
Einstellung erforderlich.

SPANNUNGSEINSTELLUNG

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

Das Pritschenbett anheben und einen Holzblock [1] oder eine
entsprechende Unterlage zwischen die Raupenketten und die
Pritschenhalterung legen, um das Pritschenbett zu unterstiitzen
(nur bei Typ BXE1).

Die Muttern (12 mm) [1] an den rechten und linken
Raupenkettenspannschrauben l6sen.

Die inneren Muttern (12 mm) an den rechten und linken
Raupenkettenspannschrauben verdrehen, um 5 — 10 mm Spiel
zwischen den inneren Muttern und den Scheiben [2] zu erhalten.

Die inneren Muttern festhalten und die duferen Muttern auf das
vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 35 N-m (3,6 kgf-m)

ZUR BEACHTUNG:

+ Die rechten und linken Seiten miissen gleichmaRig eingestellt
werden, um sicherzustellen, dass beide Spannfedern gleich ]
gespannt sind.

« Wenn die korrekte Raupenkettenspannung nicht erreicht
werden kann, ist die Raupenkette auszuwechseln.
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WARTUNG

HST-OL PRUFUNG

Acht geben, damit kein
Staub, Schmutz oder
andere Fremd-
materialien in den
HST-Olvorratshehélter
gelangen konnen.

HST ENTLUFTUNG

ZUR BEACHTUNG:
+ Den Olstand des Hydrostatikgetriebes (HST) vor dem Motorstart
bei kaltem Getriebe (iberprifen.

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

HST-Olstand priifen. Dieser sollten zwischen dem OBEREN [1] und
dem UNTEREN Stand [2] am HST-Olvorratsbehalter [3] stehen.

Wenn Ol fehlt, empfohlenes Ol bis zur OBEREN
Fullstandmarkierung einfiillen.

Die Tankkappe [1] und die Gummikappe [2] vom HST-
Olvorratsbehélter [3] abnehmen und das empfohlene Ol einflillen.

EMPFOHLENES OL:
SAE 10W-30 API-Klasse SE oder hoher

HST-OLFULLMENGE:
0,60 Liter

Die Gummikappe verschlieRen und den Verschluss des
Vorratsbehélters sicher befestigen.

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

Die Raupenkette vom Boden abheben, indem Holzblécke [1] oder
entsprechende Unterstiitzungen unter den Rahmen platziert
werden.

B3l

%
@:JJ

T_f

/ﬂt‘“
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WARTUNG

Sicherstellen, dass der Schalthebel in der Stellung NIEDRIG steht
(der Power Carrier bewegt sich nicht).

Priifen, dass der HST-Olstand sich zwischen dem OBEREN [1] und
dem UNTEREN Stand [2] am HST-Olvorratsbehélter [3] steht.
Wenn Ol fehlt, empfohlenes Ol bis zur OBEREN
Fullstandmarkierung einfiillen.

Den unteren Schutz abbauen (Seite 13-2).

Acht geben, damitkein - Die Vorratsbehélterkappe und die Gummikappe vom HST-
Staub, Schmutz oder  Qlvorratsbehélter annehmen.
andere Fremdmateri-

alien in den
HST-Olvorratshehélter
gelangen kénnen.

Den Motor starten und den Antriebskupplungshebel gedriickt
halten.

Das Bypassventil [1] driicken, bis im HST-Olvorratsbehalter keine
Luftblasen mehr erscheinen.

Das Bypassventil zuriickstellen und den HST-Olstand priifen. Wenn
Ol fehlt, empfohlenes Ol bis zur OBEREN Fiillstandmarkierung
einfiillen.

Mit dem Power Carrier fahren und den Olstand nochmals priifen.

ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG PRUFUNG /
EINSTELLUNG

Die Riemenabdeckung ausbauen (Seite 5-2).

Den Abstand L [1] an der Riemenspannfeder [2] bei freigegebenem
Antriebskupplungshebel messen.

Den Abstand L bei gedriicktem Antriebskupplungshebel messen.
Die Differenz zwischen den zwei gemessenen Werten berechnen.

Wenn die Differenz geringer als 5 mm betragt, den
Antriebskupplungszug wie folgt einstellen:

Die Kontermutter [1] I6sen und die Einstellmutter [2] drehen, bis die
Differenz 5 — 7 mm betrégt.

Die Kontermutter fest anziehen, die Federlangendifferenz erneut
priifen und ggf. weiter einstellen.
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WARTUNG

Den Antriebskupplungshebel dricken und prifen, dass das
Spiel zwischen dem Riemen und der Riemenbremse [1]
zwischen 8 — 10 mm betragt.

Die Schraube [2] I6sen und das Spiel ggf. einstellen.
Die Schraube anziehen.
Die Riemenabdeckung montieren (Seite 5-2).

Den Motor starten und priifen, dass der Getriebekihlliifter sich bei
freigegebenem Antriebskupplungshebel nicht dreht.

SEITENKUPPLUNGSZUG PRUFUNG /
EINSTELLUNG

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.
Das Spiel des Seitenkupplungshebels [1] wie gezeigt messen.
ABSTAND: 1,0 - 2,0 mm

Zur Einstellung des Spiels die Kontermutter [2] I6sen und die
Einstellschraube [3] drehen.

Die Einstellung mit der Kontermutter fixieren.

BREMSZUG PRUFUNG / EINSTELLUNG

Sicherstellen, dass das Bremszugende an der Bremshebelseite am
Bremszughalter [1] in der Mitte des Gewindeteils [2] steht.

Bei freigegebenem Antriebskupplungshebel den Vorsprung der
Bremsmuffe vom Bremsfederhalter priifen.

VORSPRUNG: 14,0 - 16,0 mm

Den Bremszug einstellen, indem die Kontermutter [1] gel6st und die
Einstellmutter [2] gedreht wird.

Die Einstellung mit der Kontermutter fixieren.

[

1,0-20mm

[

[

14,0-16,0mm

[
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WARTUNG

ZUNDKERZE PRUFUNG / EINSTELLUNG

Die Ziindkerze ausbauen (Seite 3-9).

Die Zindkerze einer Sichtprifung unterziehen. Die Zindkerze
austauschen, wenn der Isolator [1] gerissen oder gesplittert ist. Die
mittlere Elektrode [2] sollte viereckige Kanten haben und die
Seitenelektrode [3] sollte nicht erodiert sein.

Irgendwelche Ablagerungen mit einer Drahtbiirste [4] entfernen.

Den Elektrodenabstand mit einer Drahtfiihlerlehre messen. Wenn
das Sollmall nicht eingehalten wird, zum Einstellen die
Seitenelektrode [1] biegen.

ELEKTRODENABSTAND: 0,70 - 0,80 mm

0,70 -0,80 mm

Den Zustand der Dichtringe prifen.
Die Ziindkerze einbauen (Seite 3-9).

ZUNDKERZE AUSTAUSCH

AVORSICHT

Der Motor ist nach dem Betrieb sehr heil. Vor den unten
beschriebenen Arbeiten abkiihlen lassen.

Den Ziindkerzenstecker [1] trennen und die Ziindkerze [2] mit
einem Ziindkerzenschliissel ausbauen.

ZUR BEACHTUNG:

+ Vor dem Ausbau der Ziindkerze den Bereich um die Ziindkerze
reinigen und darauf achten, dass keine Fremdstoffe in den
Brennraum gelangen.

Eine neue Ziindkerze einschrauben und mit der Hand andrehen
damit die Dichtungsscheibe anliegt.

EMPFOHLENE ZUNDKERZE:
BPRGES (NGK), W20EPR-U (DENSO)

Die Zindkerze auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment
anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 18 N-m (1,8 kgf-m)

| HINWEIS |

Eine lockere Ziindkerze kann dberhitzen und dem Motor schaden.
Wenn die Ziindkerze zu fest angezogen wird, kann das Gewinde im
Zylinderblock reien.

Den Ziindkerzenstecker aufsetzen.
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WARTUNG

PRITSCHENFESTSTELLZUG PRUFUNG /
EINSTELLUNG (nur Typ BXE1)

Sicherstellen, dass das Pritschenbett durch festes Niederdriicken
verriegelt ist.

Das Spiel des Feststellhebels prifen.
SPIEL: 15-20 mm

Das Spiel einstellen, indem die Kontermutter [1] gelést und die
Einstellmutter [2] gedreht wird.

Die Einstellung mit der Kontermutter fixieren.

GASZUG PRUFUNG / EINSTELLUNG

Den Gashebel in die Stellung LANGSAM bringen.

Priifen, dass der Gaszug [1] kein Spiel hat. Wenn der Gaszug Spiel
hat, wie folgt einstellen:

Die beiden Kontermuttern [2] am Gaszug ldsen.

Den Motor starten. Die Einstellschraube [3] langsam drehen, bis der
Motor 2.000 + 100 min™* (U/min) erreicht.

Die Einstellung mit der Kontermutter fixieren.

BREMSBACKEN PRUFEN

Bei freigegebenem Antriebskupplungshebel die Position des
Bremshebels [1] priifen.

Wenn die Bremszugseite [2] des Bremshebels das
Verschleifanzeigeloch [3] erreicht, sind die Bremsbacken zu
ersetzen (Seite 15-2).

3-10



WARTUNG

GETRIEBEOL PRUFUNG

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

Die Olkappe [1] entfernen und priifen, ob der Olstand an der oberen
Fullstandmarkierung [2] steht.

Wenn Ol fehlt, empfohlenes Ol bis zur oberen Fillstandmarkierung
einfilllen.

EMPFOHLENES OL:
SAE 10W-30 API-Klasse SE oder hoher

Kontrollieren, dass der O-Ring in gutem Zustand ist, bei Bedarf
austauschen.

Die Oleinfiillkappe wieder anbringen und anziehen.

GETRIEBEOL WECHSEL

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

Das Pritschenbett anheben und unterstiitzen (nur bei Typ BXE1)
(Seite 3-5).

Die Olkappe und die Olablassschraube [1] entfernen und das
Getriebedl ablassen.

Die Olablass-Schraube mit einer neuen Unterlegscheibe einbauen
und auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 33 N-m (3,4 kgf-m)

Das Getriebegehduse mit dem empfohlenen Ol bis zur oberen
Fullstandmarkierung auffiillen.

EMPFOHLENES OL:
SAE 10W-30 API-Klasse SE oder hoher

GETRIEBEOLMENGE:
2,3 Liter

Die Oleinfiillkappe wieder anbringen und anziehen.
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WARTUNG

FETTAUFTRAG
e e

VERRIEGELUNGSGRIFFE (nur bei Typ BXE1) ANTRIEBSKUPPLUNGS-HEBELWELLENDREHLAGER

SEITENKUPPLUNGS-
SCHARNIERBOLZEN HEBELDREHLAGER

(nur bei Typ BXE1)

S SCHALTHEBELDREHLAGER

PRITSCHENHALTERUNGSMUFFEN I
(nur bei Typ BXE1) PRITSCHENVERRIEGELUNGSGRIFFE (nur bei Typ BXE1)
LEERLAUFDREHZAHL PRUFUNG /

EINSTELLUNG

Den Motor starten und auf normale Betriebstemperatur aufwarmen.
Den Motor abstellen.

Den Gaszug vom Gashebel trennen.

Die Leerlaufgemischschraube [1] einschrauben, bis sie leicht anliegt
und dann bis zur spezifizierten Offnung wieder herausdrehen.

Offnung der Leerlaufgemischschraube: 1-7/8 Umdrehungen
auswarts

Den Motor starten und die Leerlaufgemischschraube nach innen
oder auflen drehen, bis die hochste Leerlaufdrehzahl erreicht wird.

Einen Drehzahimesser anschlieBen und die Leerlaufdrehzahl mit
der Drosselklappenanschlagschraube [1] einstellen.

SPEZIFIZIERTE £200 o
LEERLAUFDREHZAHL: 1400 _ 450 min” (Uimin)

Den Gaszug wieder anschlieBen und die ausgebauten Teile wieder
einbauen.

Den Gaszug einstellen (Seite 3-10).
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WARTUNG

VENTILSPIEL PRUFUNG / EINSTELLUNG
| HINWEIS |

Das Ventilspiel bei kaltem Motor priifen und einstellen.

Das Pritschenbett anheben und unterstiitzen (nur bei Typ BXE1)
(Seite 3-5).

Den Ziindkerzenstecker trennen und folgende Teile ausbauen:

- Entliftungsleitung

- Vier Schrauben [1]

- Zylinderkopfdeckel [2]
- Zylinderkopfdeckeldichtung [3]

Den Seilzugstarter langsam ziehen und den Kolben in die Nahe des
oberen Totpunkts des Zylinderverdichtungstakts stellen (beide
Ventile sind ganz geschlossen). Wenn der Kolben nahe am oberen
Totpunkt des Verdichtungstakts steht, zeigt die Dreieckmarkierung
[11 an der Starterrolle auf das Loch [2] oben im
Seilzugstartergeh&use.

Wenn das Auslassventil offen ist, mit dem Seilzugstarter die
Kurbelwelle eine  weitere  Umdrehung drehen und die
Dreieckmarkierung an der Starterrolle wieder auf das Loch oben im
Seilzugstartergeh&use richten.

Eine Dickenlehre [1] zwischen Ventilkipphebel [2] und Ventilschaft
[3] fiihren und das Ventilspiel messen.

VENTILSPIEL:
EINLASS: 0,08 £ 0,02 mm
AUSLASS: 0,10 £ 0,02 mm

Das Spiel bei Bedarf folgendermalen einstellen:

Das Kipphebellager [4] halten und die Kipphebellagerkontermutter
[5] I6sen.

Das Kipphebellager drehen und das vorgeschriebene Spiel
einstellen.

Das Kipphebellager halten und die Kipphebellagerkontermutter
wieder auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 10 N-m (1,0 kgf-m)

Das Ventilspiel nachmessen und bei Bedarf nachstellen.

Eine neue Zylinderkopfdichtung verwenden und die ausgebauten
Teile in umgekehrter Reihenfolge einbauen.
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WARTUNG

BRENNRAUM REINIGUNG

Den Zylinderkopf ausbauen (Seite 11-3).
Eventuelle Olkohleablagerungen aus dem Brennraum [1] entfernen.
Den Zylinderkopf einbauen (Seite 11-3).

KRAFTSTOFFTANK UND FILTER REINIGUNG

AWARNUNG

Benzin ist hochentziindlich und explosionsfahig. Im Umgang
mit Kraftstoff ist groRte Vorsicht geboten. Es besteht die
Gefahr von Verbrennungen und Verletzungen.

+ Hitze, Funken und offenes Feuer fernhalten.

+  Kraftstoff nur im Freien handhaben.

+ Verschitteten Kraftstoff sofort aufnehmen.

Den Kraftstoff in einem geeigneten Behélter auffangen.
Den Kraftstofftank ausbauen (Seite 6-8).

Die Kraftstoffleitung [1], den Kraftstofftankanschluss [2] und den
O-Ring [3] vom Kraftstofftank abbauen.

Den Kraftstofftankanschluss und den Kraftstofftank mit einem nicht
entflammbaren Ldsungsmittel reinigen und grindlich trocknen
lassen.

Priifen, dass das Sieb im Kraftstofftankanschluss nicht verstopft
und unversehrt ist, bei Bedarf austauschen.

ANZUGSDREHMOMENT: 2 N-m (0,2 kgf-m)

Die Kraftstofftankanschluss und den Kraftstofftank montieren
(Seite 6-8).

Nach dem Einbau auf Anzeichen priifen, dass Kraftstoff austritt.

KRAFTSTOFFLEITUNG PRUFUNG

Den Lufterdeckel entfernen (Seite 9-6). ]
Die Kraftstoffleitung [1] auf Alterung, Risse und Anzeichen von
Undichtigkeiten untersuchen.

Die Kraftstoffleitung bei Bedarf austauschen.

Den Lufterdeckel montieren (Seite 9-6).
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FEHLERSUCHE

VOR DER FEHLERSUCHE

+ Kontrollieren, dass alle Stecker richtig und fest angeschlossen sind.
+ Kontrollieren, dass ausreichend frischer Kraftstoff im Tank ist.
Die Bedienungsanleitung des Leitungspriifers lesen und bei der Arbeit beachten.

MOTOR FEHLERSUCHE
MOTOR KURBELT NICHT

Den Seilzugstarter entfernen und prifen, ob der Motor kurbelt.

Kurbelt

Den Seilzugstarter inspizieren (Seite 9-5).

Kurbelt nicht

Den Motor zerlegen und defekte Teile austauschen (Seite 5-2).

Nicht normal

Die fehlerhaften Teile ersetzen (Seite 9-3).
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FEHLERSUCHE

MOTOR KURBELT, SPRINGT ABER NICHT AN

Die Ablass-Schraube am Vergaser ldsen und prifen, ob Kraftstoff vom Prfen, ob Kraftstofffilter, Kraftstofftankanschiuss, Kraftstoffleitung oder
Kraftstofftank kommt (Seite 6-5). . P> Tassenfiter verstopft sind (Seiten 6-5, 6-8).
Kein Kraftstoff
Kraftstoff
Einen Ziindkerzentest durchfilhren (Seite 10-6). > Mit der ZUNDSYSTEM FEHLERSUCHE (Seite 10-2) fortfahren.
Kein Funke
Funke
Das Ventilspiel (Seite 3-13) und danach die Zylinderkompression priifen. Wenn
— — - der Kompressionsdruck zu hoch ist, Kohleablagerungen aus der Brennkammer
Die Zylinderkompression priifen (Seite 10-6). entfemen (Seite 3-14).
P> Die Dekompressionsfunktion der Nockenwelle priifen (Seite 12-10).
Kompression zu hoch

Das Veentilspiel (Seite 3-13) priifen und dann eine Kompressionsdruckprifung
vomehmen.

Wenn der Kompressionsdruck zu niedrig ist, eine Dichtheitspriifung durchfiihren.
Wenn keine Undichtheit im Motor vorhanden ist, Folgendes priifen.

- Ungespannte Lénge der Ventifeder (Seite 11-5)

- Ventilsitzbreite (Seite 11-6)

— P _Ventiflache unregelmaRig abgenutzt (Seite 11-6)

Normal - Dekompressorfunktion (Seite 12-10)

- Seitliches Spiel des Kolbenrings (Seite 12-11)

- Kolbenringbreite (Seite 12-11)

- Kolbenringstof (Seite 12-12)

Kompression zu niedrig | - AuBendurchmesser des Kolbenmantels (Sete 12-10)

- Innendurchmesser der Zylinderlaufbuchse (Seite 12-10)

— - - v Wenn die Ziindkerze in Ordnung ist, die Elekiroden reinigen und trocknen und
Die Ziindkerze prifen (Sete 3-9) unter Beachtung, dass das Drosselventil nicht zu sehr geschlossen ist, den Motor
emeut starten.

Wenn der Motor nicht startet und die Elekiroden erneut nass sind, das
Schwimmerventil im Vergaser priifen (Seite 6-6).

Nass

Trocken

Den Veergaser zerlegen und die Vergaserdffnungen und Diisen reinigen
(Seite 6-6).




FEHLERSUCHE

MOTORDREHZAHL STEIGT NICHT ODER STABILISIERT SICH NICHT

Die Luftfiltereinsatze priifen (Seite 3-4).

Sauber ¢

Das Ventilspiel prifen (Seite 3-13).

Normal ¢

Die Ziindkerze prifen (Seite 3-9).

Normal ¢

Priifen, ob der Vergaser durchgangig ist (Seite 6-6).

Die Luftfiltereinsétze reinigen oder austauschen (Seite 3-4).

Das Ventilspiel einstellen (Seite 3-13).

Die Ziindkerze inspizieren und den Elektrodenabstand einstellen (Seite 3-9, 10-6).
Bei Bedarf austauschen.

Sauber ¢

Den Vergaser zerlegen und reinigen (Seite 6-6).

Auf Sekundarluftieck priifen.
Kein Luftleck

Die Zylinderkompression priifen (Seite 10-6).

Isolator und den Vergaser priifen; ggf. den Isolator und / oder die Dichtung
ersetzen (Seite 6-4).

Normal

Y

Den Einbau des Reglersystems priifen (Seite 7-2).

-
Verstopft
|
Nicht normal
-
Nicht normal
|
Verstopft
|
Luftleck
|

Kompression zu hoch

Auf Olkohleablagerungen im Brennraum priifen (Seite 3-14).

4>

Kompression zu niedrig

Normal

Y

Den Luftspalt an der Ziindspule prifen (Seite 10-7).

Priifen, ob die Zylinderkopfschrauben richtig angezogen sind (Seite 11-3).
Auf Defekte an der Zylinderkopfdichtung, den Ventilen oder den Ventilsitzen
prifen (Seite 11-3, 11-4).

Den Kolben, die Kolbenringe oder den Zylinder auf Verschlei prifen
(Seite 12-5).

Nicht normal

Normal

Die Ziindspule priifen (Seite 10-5).

wiederholen.

Wenn Auffalligkeiten festgestellt werden, die Spule austauschen und die Prifung

Nicht normal

Einstellen oder defekte Teile austauschen.

Den Luftspalt an der Zindspule einstellen (Seite 10-7).




FEHLERSUCHE

MOTOR GEHT BEIM AUSSCHALTEN DES MOTORABSTELLSCHALTERS NICHT AUS

Den Motorabstellschalter priifen (Seite 18-3).

Normal

Den Kabelbaum zwischen Motorabstellschalter und Ziindspule auf Unterbrechung
oder Kurzschluss prifen.

Nicht normal

Den Motorabstellschalter austauschen (Seite 18-3).

Durchgang

Die Primérseite der Ziindspule priifen (Seite 10-5).
Wenn Auffalligkeiten festgestellt werden, die Spule austauschen und die Priifung
wiederholen.

Kein Durchgang

Die Ziindspulenleitung austauschen.




FEHLERSUCHE

RAHMEN FEHLERSUCHE
DIE HST-EINGANGSWELLE DREHT SICH NICHT

Den Keilriemen auf Beschédigung oder Bruch priifen (Seite 13-2).

Den Keiliemen ersetzen (Seite 13-2)

Nicht normal
Normal L
Priifen, ob die Riemenspannfeder richtig Die Riemenspannfeder richtig montieren (Seite 13-3).
montiertist (Seite 13-3). i
Nicht normal
Normal i
Priifen, ob der Keilriemen auf der Spannarmriemenscheibe richtig aufiiegt Den Keilriemen auf der Spannarmriemenscheibe richtig auflegen
(Seite 13-3). ) (Seite 13-3).
Nicht normal
Normal i
Priifen, ob der Antriebskupplungszug richtig angeschlossen und Den Antriebskupplungszug richtig anschliefen und / oder genau
eingestellt st (Seite 3-7). Nicht nomnal einstellen (Seite 3-7).

Normal i

Die Kurbelwelle ersetzen (Seite 12-4).

DIE HST-EINGANGSWELLE DREHT SICH; ABER DER POWER CARRIER FAHRT NICHT

Priifen, ob sich der Schalthebel in der Neutralstellung "N" befindet Hebel in die "Vorwérts"-Position schieben (Seite 18-7).
(Seite 18-7). i
Nicht normal
Normal ¢
Prifen, ob diie Schaltstange verbogen ist (Seite 18-6). Die Schaltstange ersetzen (Sete 16-6).
Nicht normal
Normal ¢
Prifen, ob der Federstift (5 x 20 mm) am Schalthebel am HST richtig Den Federstift (5 x 20 mm) richtig montieren (Seite 18-6).
montiertist (Seite 18-6). Nicht normal
Normal ¢
Priifen, ob der Seitenkupplungszug richtig angeschlossen und eingestellt Den Seitenkupplungszug richtig anschlieBen und / oder genau einstellen
ist (Seite 3-8). Nicht rormal (Seite 3-8, 18-10).
Normal ¢
Priifen, ob die Raupenkette richtig montiert und nicht beschadigt ist Die Raupenkette richtig montieren oder ersetzen (Seite 14-2).
(Seite 3-5). Ni
cht normal

¢

Mit Seite 4-7 fortfahren.




FEHLERSUCHE

Von Seite 4-6

¢

Prilifen, ob die Radachse verbogen ist (Seite 14-3).

Die Radachse austauschen (Seite 14-3).

Normal ¢

Getriebe priifen. (Seite 16-19).

Nicht normal

Getriebe iiberholen (Seite 16-12).

Normal #

Das HST als komplette Baugruppe austauschen (Seite 16-6).

DIE SEITENKUPPLUNG FUNKTIONIERT NICHT

Priifen, ob der Seitenkupplungszug richtig angeschlossen und eingestellt

Nicht normal

Den Seitenkupplungszug richtig anschlieRen und / oder genau einstellen

ist (Seite 3-8).

Normal

Getriebe priifen (Seite 16-19).

Nicht normal

B> | (Seite 3-8, 18-10).

Getriebe tiberholen (Seite 16-12).

Nicht normal

ANTRIEBSKETTENRAD UND DIE RAUPENKETTE GREIFEN NICHT INEINANDER

Die Raupenkette auf Fremdmaterial prifen (Seite 14-2).

Die Fremdkdrper ausraumen.

Normal

Das Kettenrad auf gebrochenen Zahn untersuchen (Seite 14-2).

Nicht normal

Das Kettenrad austauschen (Seite 14-2).

Normal

Die Raupenkettenspannung priifen (Seite 3-5).

Nicht normal

Die Raupenkettenspannung genau einstellen (Seite 3-5).

Nicht normal

POWER CARRIER BEWEGT SICH MIT DEM SCHALTHEBEL IN NEUTRALSTELLUNG "N"

Prilifen, ob der Schalthebel richtig eingestellt ist (Seite 18-7).

Den Schalthebel genau einstellen (Seite 18-7).

Nicht normal




FEHLERSUCHE

UNNORMALES GERAUSCH VOM HST

Priifen, ob das HST ausreichend erwarmt ist.

Normal L

Den HST-Olstand priifen (Seite 3-6).

Nicht normal

Normal L

Priifen, ob das HST Uberlastet ist.

Nicht normal

Normal L

Das HST als komplette Baugruppe austauschen (Seite 16-6).

DER POWER CARRIER STOPPT NICHT BEI FREIGEGEBENEN KUPPLUNGSHEBELN ODER GLEITET AN EINEM

PLATZ HINUNTER

Priifen, ob der Antriebskupplungszug richtig angeschlossen ist (Seite 3-7).

Nicht normal

Normal

Y

Priifen, ob der Bremszug richtig eingestellt ist (Seite 3-8).

Normal i

Die Bremsbacken priifen (Seite 3-10).

DER POWER CARRIER BIEGT BEI GEZOGENEM SEITENKUPPLUNGSHEBEL NICHT AB ODER EIN

RATTERNDES GERAUSCH ERTONT

Priifen, ob der Seitenkupplungszug richtig eingestellt ist (Seite 3-8).

Das HST ausreichend erwarmen.

Ol zugeben (Seite 3-6).

Geschwindigkeit des Power Carriers senken.

Den Antriebskupplungszug genau einstellen (Seite 3-7).

Den Bremszug genau einstellen (Seite 3-8).

, >
Nicht normal
, Ly
Nicht normal
|
Nicht normal

NUR FUR TYP BXE 1:

Nicht normal

Bei Abnutzung durch neue ersetzen (Seite 15-2).

Den Seitenkupplungszug genau einstellen (Seite 3-8).

DAS PRITSCHENBETT HEBT SICH NICHT BEI GEDRUCKTEM PRITSCHENFREIGABEHEBEL
DAS PRITSCHENBETT VERRIEGELT NICHT, WENN ES GEGEN DEN RAHMEN DRUCKT

Priifen, ob der Pritschenverriegelungszug richtig eingestellt ist (Seite 3-10).

Nicht normal

-

Den Pritschenverriegelungszug genau einstellen (Seite 3-10).
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5. MOTOR AUSBAU / EINBAU

MOTOR AUSBAU / ElNBAU .................................. 5_2
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MOTOR AUSBAU / EINBAU

MOTOR AUSBAU / EINBAU

Den Luftfilter ausbauen (Seite 3-4).

AVORSICHT

Wenn das Pritschenbett angehoben wird, dieses mit
Holzblocken oder Blocken aus entsprechendem Material
zwischen dem Pritschenbett und dem Rahmen unterstiitzen
(nur bei Typ BXE1).

Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.
Folgende Teile ausbauen:

- Fiinf Schrauben (6 x 12 mm) [1]
- Riemenabdeckung [2]

((37%
o)
\ﬁ

zﬁ-‘ 1% )

3 ‘ S £
|

o

\

[

Die Schraube (8 x 16 mm) [1] an der Riemenbremse [2] I&sen.
Folgende Teile ausbauen:

- Vier Schrauben (8 x 16 mm) [3]
- Unterer Schutz [4]

- Vier Schrauben (6 x 12 mm) [5]
- Rechte Riemenbremse [6]

- Linke Riemenbremse [7]

Den Spannhebel [8] herausziehen, den Keilriemen [9] von der
Antriebsriemenscheibe [10] und dann von der Liifterriemenscheibe
[11] abnehmen.

[
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MOTOR AUSBAU / EINBAU

Die Riemenspannfeder [1] vom Spannhebel und den
Antriebskupplungszug [2] abhaken.

Den Antriebskupplungszug vom Spannhebelbiigel [3] entfernen.

Den Luftfilterdeckel, den Luftfiltereinsatz und das Gitter ausbauen
(Seite 6-3).

Den Gaszug [1] vom Drosselklappenhebel trennen und von der
Reglerbasis entfernen.

Die Schraube (6 x 16 mm) [1] und den HST-Oltank [2] von der
Oltankhalterung [3] entfernen.
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MOTOR AUSBAU / EINBAU

Den Ziindspulen-Leitungsanschluss trennen und die vier Flanschmuttern (8 mm) am Motor aus dem Motorbett entfernen.

FLANSCHMUTTER (8 mm)

16 N'm (1,6 kgf-m) 5 ZUNDSPULENKABEL

Den Motor in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
+ Die Nase [1] am HST-Oltank [2] auf das Loch [3] in der
Halterung [4] ausrichten und die Schraube [5] montieren.

Den Antriebskupplungszug nach dem Einbau des Motors einstellen
(Seite 3-7).
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6. KRAFTSTOFFSYSTEM

WERKZEUG +++++seessseessrerssersssnmssessssssssessssssssesnanes 6-2
LUFTFILTER AUSBAU / EINBAU -++++-ssessseersserssannans 6-3
VERGASER AUSBAU / EINBAU :++++ssersersssesssersanes 6-4
VERGASER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU -:+++++:x+ 6-5

VERGASERGEHAUSE REINIGUNG :+:++esesesesessesenes 6-6
VERGASER INSPEKTION -+++++++esssseessessssersaanssenns 6-6
LEERLAUFGEMISCHSCHRAUBE AUSTAUSCH -+ 6-7
ZYLINDERSTEHBOLZEN AUSTAUSCH +:xxxsseerrrseee 6-7

KRAFTSTOFFTANK AUSBAU / EINBAU -+--+:++++:-:-:- 6-8
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KRAFTSTOFFSYSTEM

WERKZEUG

Schwimmerstandmesser
07401-0010000
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KRAFTSTOFFSYSTEM

LUFTFILTER AUSBAU / EINBAU

FLUGELMUTTER

LUFTFILTERDECKEL

ZUSAMMENBAU:
Nach dem Einbau des Elements und des Gitters in die
Abdeckung die Abdeckung auf dem Kérper montieren.

LUFTFILTERKAPPE

SCHRAUBE (6 x 20 mm)

VERGASERABSTANDHALTER /\/v

EINBAU: LUFTFILTEREINSATZ
Vor dem Einbau auf Schaden untersuchen.
Die Einbaurichtung beachten. k
LUFTFILTERGITTER
Sicht vom Luftfilter
ENTLUFTUNGSLEITUNG

LUFTFILTERKNIE

AUSBAU/ EINBAU:

Zum Ausbau und Einbau des Luftfilterknies den Kraftstoffhahnhebel
und den Chokehebel in die Stellung ZU bringen.

Vor dem Einbau die Innenseite des Luftfilterknies reinigen.

LUFTFILTERHULSE (2)

LUFTFILTERKNIEMUTTER (6 mm) (2)
90Nm (0.9 kgf-m)




KRAFTSTOFFSYSTEM

VERGASER AUSBAU / EINBAU
AWARNUNG

HOCHSPANNUNGSKABEL

Benzin ist hochentziindlich und explosionsfahig. Im Umgang
mit Kraftstoff ist groRte Vorsicht geboten. Es besteht die
Gefahr von Verbrennungen und Verletzungen.

+ Hitze, Funken und offenes Feuer fernhalten.

+ Kraftstoff nur im Freien handhaben.

+ Verschitteten Kraftstoff sofort aufnehmen.

Den Luftfilter ausbauen (Seite 6-3).

Die Drosselklappen-Riickstellfeder und die Reglerstange vom
Vergaser abbauen.

Den Vergaser ausbauen.

Den Vergaser in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus einbauen.

DROSSELKLAPPENRUCKZUGFEDER

ZUSAMMENBAU:
Die Enden in die kleinen Ldcher im Reglerhebel
und in der Drosselklappe einhdngen.
Das lange Ende zeigt beim Einbau zum
Reglerhebel.

REGLERSTANGE AUSBAU / EINBAU

Die Drosselklappenrickzugfeder [1] aushaken. Am Vergaser
ziehen, bis die Nut [2] im Drosselklappenhebel [3] mit der

Reglerstange [4] fluchtet, und die Reglerstange aus dem Loch
heben.

Den Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus
vornehmen.

VERGASERISOLATOR

EINBAU:
Vor dem Einbau die Passage [1] sorgféltig mit Druckluft reinigen.

Den Vergaserisolator mit der Entliiftungsnut zum Vergaser hin gerichtet
einbauen.

Nach dem Einbau das Hochspannungskabel [2] und die Kraftstoffleitung [3]

ISOLATOR- ﬁ am Vergaserisolator befestigen.
DICHTUNG wqg
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KRAFTSTOFFSYSTEM

VERGASER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU

AWARNUNG

Benzin ist hochentziindlich und explosionsfahig. Im Umgang
mit Kraftstoff ist groRte Vorsicht geboten. Es besteht die
Gefahr von Verbrennungen und Verletzungen.

+ Hitze, Funken und offenes Feuer fernhalten.

¢ Kraftstoff nur im Freien handhaben.

+ Verschitteten Kraftstoff sofort aufnehmen.

AVORSICHT

Im Umgang mit Druckluft zum Schutz vor Augenverletzungen
grundsatzlich Sicherheitsbrille oder einen anderen
Augenschutz tragen.

Den Vergaser ausbauen (Seite 6-4).

Den Vergaser vor dem Zerlegen aulen reinigen.

GEMISCHDUSENSATZ

ZUSAMMENBAU:

Vor dem Einbau griindlich mit schwacher —— ]
Druckluft reinigen.

Den O-Ring zum Einbau in das
Vergasergehéuse leicht schmieren.

O-RING

DROSSELKLAPPEN-ANSCHLAGSCHRAUBE

GEMISCHSCHRAUBE

BEGRENZUNGSKAPPE

NADELDUSE \®

FLACHKOPFSCHRAUBE (3 x 6 mm) (2
HEBELHALTEPLATTE

VENTILHEBELFEDER

%‘/ HEBELKAPPE
@\ KRAFTSTOFFHAHNDICHTUNG

FEDERSTIFT

CHOKEHEBEL

VERGASERGEHAUSE

FILTERTASSE

Vor dem Einbau griindlich mit schwacher
Druckluft reinigen.

@ STELLSCHRAUBENDICHTUNG

ZUSAMMENBAU: OBERSEITE
Vor dem Einbau griindlich mit L
schwacher Druckluft reinigen. [ ] ~—  _ ORNG di
E %‘\ KRAFTSTOFFFILTERTASSE
L 39N-m(04kgfm)
HAUPTDUSE SCHWIMMERVENTIL
ZUSAMMENBAU OBERSEITE

SCHWIMMERVENTILFEDER

SCHWIMMERKAMMER

SCHWIMMER

g ZUSAMVENBA
DICHTUNG Die Schwimmerkammer in dem

gezeigten Winkel an das
Vergasergehduse bauen.

e

SCHWIMMERSTIFT

STELLSCHRAUBE

g ABLASS-SCHRAUBE
7 16155 SCHRAUBENDICHTUNG




KRAFTSTOFFSYSTEM

VERGASERGEHAUSE REINIGUNG
AVORSICHT

Im Umgang mit Druckluft zum Schutz vor Augenverletzungen
grundsatzlich Sicherheitsbrille oder einen anderen
Augenschutz tragen.

| HINWEIS |

* Manche handelsiblichen chemischen Reiniger sind sehr
aggressiv und kdnnen Kunststoff oder, in diesem Fall, Teile wie
den O-Ring, den Schwimmer und den Schwimmersitz des
Vergasers angreifen. Beachten Sie die Hinweise auf dem
Behdlter. Im Zweifelsfall setzen Sie solche Produkte bitte nicht
zur Reinigung von Honda-Vergasern ein.

+ Starke Pressluft kann das Vergasergehduse beschédigen. Zum
Reinigen von Kanalen und Offnungen schwache Druckluft
(0,2 MPa oder weniger) einsetzen.

Das Vergasergehduse [1] mit nicht-brennbarem Losungsmittel
reinigen. (6]

Die folgenden Kandle und Offnungen sorgfaltig mit schwacher
Druckluft reinigen:

— Bohrung Lufteinstellschraube [2]

- Leerlaufgemischdiisenbohrung [3]

- Luftgemischduse [4]

- Hauptluftdise [5]

- Ubergangsbohrungen [6]

- Luftgemischausgang [7]

- Hauptnadeldiisenhalter [8]

- AuRenliegende Entliftungsoffnung [9]

VERGASER INSPEKTION
SCHWIMMERHOHE

Den Vergaser in die gezeigte Position bringen. Den Abstand
zwischen Oberkante des Schwimmers und Vergasergehduse
messen, wenn der Schwimmer gerade den Sitz beriihrt. Die
Ventilfeder dazu nicht zusammendriicken.

WERKZEUG:
Schwimmerstandmesser [1] 07401-0010000

SCHWIMMERHOHE: 13,7 mm

Wenn die gemessene Schwimmerhéhe nicht dem Sollwert
entspricht, das Schwimmerventil und die Schwimmerventilfeder
prifen (Seite 6-7).

Wenn Schwimmerventil und Schwimmerventilfeder in Ordnung
sind, den Schwimmer austauschen.
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KRAFTSTOFFSYSTEM

SCHWIMMERVENTIL

Das Schwimmerventil [1] und den Sitz [2] auf Verschleiff und
Verunreinigung priifen.

Vor dem Einbau die Feder [3] auf Verschlei und Ermidung priifen.

Auf ein Betétigungsgerausch vom Schwimmerventil horchen.

O A &

oK REINIGEN.  AUSTAUSCHEN,

LEERLAUFGEMISCHSCHRAUBE AUSTAUSCH

Die Leerlaufgemischschraube [1] und die Begrenzungskappe [2] ) .
nur ausbauen, wenn dies zur Reparatur oder zum Entfernen Sollbruchstelle der Gemischschraube:

hartnackiger Ablagerungen aus den Gemischwegen notwendig ist. @ 2

Beim  Entfernen  der  Begrenzungskappe  wird  die

Leerlaufgemischschraube  zerstért. Es wird eine neue

Leerlaufgemischschraube mit Begrenzungskappe benétigt.

Nachdem die Begrenzungskappe abgebrochen wurde, auch die _|__ _
gebrochene Leerlaufgemischschraube entfernen. f ]

Die Feder an die neue Leerlaufgemischschraube setzen und die L__[

Schraube in den Vergaser bauen. |

Die Leerlaufgemischschraube eindrehen, bis sie leicht ansitzt, und ﬁ

dann wieder um die angegebene Anzahl Umdrehungen & M
zuriickdrehen.

OFFNUNG DER STOPP
GEMISCHSCHRAUBE: 1-7/8 Umdrehungen auswarts

Die anfingliche Offnung der Leerlaufgemischschraube ist im

zugehdrigen Werkstatthandbuch angegeben. N\

LOCTITE 638 oder gleichwertig innen in die Begrenzungskappe O

geben und die Kappe so aufsetzen, dass der Anschlag daran die
Drehung der Leerlaufgemischschraube gegen den Uhrzeigersinn

)
verhindert. /
Beim  Anbringen  der  Begrenzungskappe  nicht  die
Leerlaufgemischschraube  verdrehen. Die Schraube soll ihre | wegs M

vorgesehene Einstellung behalten.

ZYLINDERSTEHBOLZEN AUSTAUSCH

Den Vergaser ausbauen (Seite 6-4).

Zwei Muttern auf die Stehbolzen [1] schrauben, gegeneinander
kontern und den Stehbolzen mit einem Schraubenschlissel
herausdrehen.

Neue Stehbolzen einbauen und bis zum Anschlag einschrauben.

<
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KRAFTSTOFFSYSTEM

KRAFTSTOFFTANK AUSBAU / EINBAU
AWARNUNG

Benzin ist hochentziindlich und explosionsfahig. Im Umgang
mit Kraftstoff ist groRte Vorsicht geboten. Es besteht die
Gefahr von Verbrennungen und Verletzungen.

+ Hitze, Funken und offenes Feuer fernhalten.

+ Kraftstoff nur im Freien handhaben.

+ Verschitteten Kraftstoff sofort aufnehmen.

Einen handelsiiblichen Schlauchclip an die Kraftstoffleitung setzen.

KRAFTSTOFFEINFULLVERSCHLUSS

KRAFTSTOFFEINFULLVERSCHLUSSDICHTUNG
EINBAU:
Vor dem Einbau auf Alterung und Risse prifen.

KRAFTSTOFFTANK

2
Q
KRAFTSTOFFTANKANSCHLUSS —
20N-m (02 kgfm)
EINBAU: '

Vor dem Einbau priifen, dass das Kraftstoff-Filtersieb \
nicht verstopft und unversehrt ist. ’

KRAFTSTOFFLEITUNG

EINBAU:

Vor dem Einbau auf Alterung
und Risse priifen.

SCHRAUBE (6 x 29 mm)

MUTTER (6 mm) (2)
BS-LEITUNGSCLIP (2)
10Nm (1,0 kgfm)

10N-m (1,0 kgfm)
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REGLERHEBEL / GASREGELBASIS AUSBAU / REGLER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU ++:xx+ssxeeeeee 7-3
ElNBAU ............................................................. 7_2

REGLERHEBEL ElNSTELLUNG ............................ 7-4




REGLERSYSTEM

REGLERHEBEL / GASREGELBASIS AUSBAU / EINBAU

Folgende Teile ausbauen:

- Luftfilter (Seite 6-3)
- Kraftstofftank (Seite 6-8)
- Gaszug

Den Einbau in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus vornehmen.

ZUR BEACHTUNG:
+ Beim Einbau den Reglerhebel einstellen (Seite 7-4).

REGLERFEDER

EINBAU:
Die Feder mit dem langen Ende zur
Gasregelbasis gerichtet einbauen.

REGLERHEBELSCHRAUBE

SEILZUGRUCKZUGFEDER

MUTTER (6 mm)

REGLERHEBEL

SCHRAUBE
(6x12mm) (2)
o DROSSELKLAPPEN-
RUCKZUGFEDER
GASREGELBASIS S
EINSTELLFEDER REGLER-STANGE

EINSTELLSCHRAUBE
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REGLERSYSTEM

REGLER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU

Die Kurbelwelle ausbauen (Seite 12-4).

REGLERGEWICHT

PRUFEN:
Nach dem Einbau der Reglergewichte
die freie Beweglichkeit kontrollieren.

REGLERHALTERCLIP

EINBAU:
Sorgfaltig in die Nut in der

REGLERGEWICHTSTIFT Reglerhaltenwele einbauen. SCHEIBE (6 mm) (2)
REGLERGEWICHTHALTER
(Zahnradund
E Cleitflache)
NUT
SICHERUNGSSTIFT
EINBAU:
Sorgfaltig in die Nut in der
Reglerhebelwelle einbauen.
REGLERHEBELWELLE
——7E (Lagerflache)
REGLERGEWICHT-HALTEWELLE
-—7E (Lagerfléche)
. ’ REGLERGLEITSTUCK
: ) 5 EINBAU:
« N \ Zum Einbau des Reglergleitstiicks die Reglergewichte spreizen.
N\ =Y ) PRUFEN:
R, S 7S5\ ) Nach dem Einbau des Reglergleitstiicks die einwandfreie
/ ! Beweglichkett kontrollieren.

NUT
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REGLERSYSTEM

REGLERHEBEL EINSTELLUNG

Den Kraftstofftank ausbauen (Seite 6-8).
Die Mutter [1] des Reglerhebels [2] [6sen.

Den Reglerhebel im  Uhrzeigersinn ~ drehen, bis die
Vergaserdrosselklappe ganz offen ist.

Die Reglerhebelwelle [3] in der Drosselklappendffnungsrichtung des
Reglerhebels an den Anschlag drehen.

Die Mutter anziehen.
Den Kraftstofftank einbauen (Seite 6-8).

Den Motor starten und auf normale Betriebstemperatur warmlaufen
lassen.

Den Drosselklappenhebel in die SCHNELL-Stellung ziehen und mit
der Einstellschraube [4] die vorgeschriebene Hochstdrehzahl
einstellen.

STANDARDHOCHSTDREHZAHL: 0

e
(OHNE LAST) 3600 0, min” (Uimin)
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8. SCHALLDAMPFER
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SCHALLDAMPFER

SCHALLDAMPFERSCHUTZ AUSBAU / EINBAU
AVORSICHT

Der Schallddmpfer wird im Betrieb sehr heil und bleibt auch
nach dem Motorstopp noch eine Weile heiR. Den heilen
Schalldampfer nicht bertihren. Vor den unten beschriebenen
Arbeiten abkiihlen lassen.

MUTTER (8 mm) (2)
24Nm (2.4 kgfm)

SCHRAUBE (6 x 13 mm)

SCHALLDAMPFERDICHTUNG

SCHALLDAMPFER AUSBAU / EINBAU

SCHNEIDSCHRAUBE
(5x8 mm) (4)

SCHALLDAMPFERSCHUTZ

SCHALLDAMPFER
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9. STARTSYSTEM

SEILZUGSTARTER AUSBAU / EINBAU «+++:xxrseerees 9-2 SEILZUGSTARTER INSPEKTION «:seerersserssssnneraeees 9-5

SEILZUGSTARTER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU - 9-3 LUFTERDECKEL AUSBAU / EINBAU :+:+:+esessesesesene 9-6

9-1



STARTSYSTEM

SEILZUGSTARTER AUSBAU / EINBAU
AVORSICHT

Wenn das Pritschenbett angehoben wird, dieses mit
Holzbldcken oder Blécken aus entsprechendem Material
zwischen dem Pritschenbett und dem Rahmen unterstiitzen
(nur bei Typ BXE1).

SEILZUGSTARTER

SCHRAUBE (6 x 10 mm) (3)
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STARTSYSTEM

SEILZUGSTARTER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
ZERLEGEN

AVORSICHT

Im Umgang mit Druckfedern zum Schutz vor
Augenverletzungen grundsatzlich Sicherheitsbrille oder einen
anderen Augenschutz tragen.

Den Seilzugstarter ausbauen (Seite 9-2).

ZENTRALSCHRAUBE IM SEILZUGSTARTER

FEDERTELLER

REIBUNGSFEDER

D
WIDERSTANDPLATTE [

RUCKZUGFEDER (2)

KLINKE (2)

STARTERZUGROLLE

RUCKZUGFEDER

SEILZUGSTARTERGEHAUSE

STARTERGRIFF

VERSTARKUNGSGRIFF

STARTERSEIL
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STARTSYSTEM

ZUSAMMENBAU

Das Starterseil [1] durch das Loch [2] in der Seilzugstarterrolle [3]
filhren und wie gezeigt einen Knoten schlagen.

Das Starterseil wie gezeigt gegen den Uhrzeigersinn auf die
Seilzugstarterrolle wickeln.

Den auReren Haken [1] der Starterriickzugfeder [2] in die Nut [3] der
Seilzugstarterrolle [4] hangen und die Starterriickzugfeder aufrollen.

Fett auf die Gleitflache [1] der Starterrolle im Seilzugstartergehduse
[2] geben.

Die Seilzugstarterrolle [3] in das Seilzugstartergehduse bauen.
Dabei den inneren Haken [4] der Starterriickzugfeder wie gezeigt
auf den Ansatz [5] am Seilzugstartergehduse setzen.

Fett auf die Klinken [1] geben.

Die Klinkenfedern [2] und Klinken wie gezeigt in die
Seilzugstarterrolle bauen.
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STARTSYSTEM

Fett auf die Innenseite des Federtellers [1] geben.

Gewindesicherung  (Hondalock 1, Threebond 2430 oder
gleichwertig) auf das Gewinde der Zentralschraube [2] des
Seilzugstarters geben.

Die Reibungsfeder [3], die Widerstandplatte [4] und den Federteller
in der gezeigten Richtung an die Seilzugstarterrolle bauen.

Den Federteller halten und die Zentralschraube auf das
vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 5,4 N-m (0,6 kgf-m)

Zum Vorspannen der Starterriickzugfeder die Seilzugstarterrolle [1]
2 Umdrehungen gegen den Uhrzeigersinn drehen. Die
Seilzugstarterrolle gut festhalten.

Das Starterseil [1] durch das Loch [2] im Seilzugstartergehduse,
den Handgriff [3] und den Verstarkungsgriff [4] fihren und wie
gezeigt einen Knoten schlagen. Die Seilzugstarterrolle [5] gut
festhalten.

Die Funktion des Seilzugstarters prifen (Seite 9-5).

SEILZUGSTARTER INSPEKTION

SEILZUGSTARTERFUNKTION

Den Seilzugstarter ausbauen (Seite 9-2).

Den Seilzugstartergriff [1] mehrmals ziehen und prifen, dass die
Klinken [2] normal funktionieren (mit den Enden aus dem
Federteller kommen).
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STARTSYSTEM

STARTERROLLE

Den Seilzugstarter ausbauen (Seite 9-2).

Die viereckigen Locher [1] in der Starterrolle [2] auf Deformation
priifen.

LUFTERDECKEL AUSBAU / EINBAU

AVORSICHT

Wenn das Pritschenbett angehoben wird, dieses mit
Holzblocken oder Blocken aus entsprechendem Material
zwischen dem Pritschenbett und dem Rahmen unterstiitzen
(nur bei Typ BXE1).

2 ' //

LUFTERDECKEL

AUSBAU / EINBAU:

Der Lifterdeckel kann bei eingebautem
Seilzugstarter aus- und eingebaut werden.

SEILZUGSTARTER

SCHRAUBE (6 x 10 mm) (3)

SCHRAUBE (6 x 12 mm) (4)
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ZUNDSYSTEM

SYSTEMSCHEMA

ZUNDKERZE

ZUNDSYSTEM FEHLERSUCHE
KEIN FUNKE AN DER ZUNDKERZE

Mit einer neuen Z(indkerze einen Ziindkerzentest durchfiihren

ZUNDSPULE

1

! \‘-; | MOTORABSTELLSCHALTER

(Seite 10-6).
Normal L

Den Ziindkerzenstecker priifen (Seite 10-5).

Nicht normal

Die Ziindkerze austauschen (Seite 3-9).

Normal ‘

Y

Die Ziindspule priifen (Seite 10-5).

Nicht normal

Den Ziindkerzenstecker austauschen.

Normal L

Den Motorabstellschalter priifen (Seite 18-3).

Nicht normal

Die Ziindspule austauschen (Seite 10-3).

Normal

Den Kabelbaum zwischen Ziindspule und Motorabstellschalter auf
Unterbrechung, Kurzschluss oder Wackelkontakt prifen.

Nicht normal

Den Motorabstellschalter austauschen (Seite 18-3).

Nicht normal

Den Kabelbaum austauschen oder reparieren.
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ZUNDSYSTEM

ZUNDSPULE AUSBAU / EINBAU

Folgende Teile ausbauen:

- Luftfilter (Seite 6-3)
Vergaser (Seite 6-4)
Kraftstofftank (Seite 6-8)
Regler (Seite 7-2)
Seilzugstarter (Seite 9-2)
- Liifterdeckel (Seite 9-6)

ZUR BEACHTUNG:
+ Beim Einbau den Luftspalt an der Ziindspule einstellen (Seite 10-7).

ZUNDSPULENKABEL

EINBAU:

Das Ziindspulenkabel [1] wie gezeigt an die Rippen [2] des
Zylindergehéuses festklemmen.

Sicht von oben
SCHRAUBE (6 x 25m) (2)
ZUNDKERZENSTECKER %
INSPEKTION: Seite 10-5 a

HOCHSPANNUNGSKABEL
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ZUNDSYSTEM

SCHWUNGRAD AUSBAU / EINBAU

Folgende Teile ausbauen:

- Luftfilter (Seite 6-3)

- Vergaser (Seite 6-4)

- Kraftstofftank (Seite 6-8)
- Regler (Seite 7-2)

- Seilzugstarter (Seite 9-2)
- Liifterdeckel (Seite 9-6)

SCHEIBENFEDER

ZUSAMMENBAU:

Kurbelwelle gekommen ist.

Nach dem Einbau des Schwungrads kontrollieren,
dass die Scheibenfeder nicht aus dem Schlitzin der

SCHWUNGRAD

ZERLEGEN:
Die Ziindspule vor dem Ausbauen des Schwungrads entfernen.
Nicht mit dem Hammer gegen das Schwungrad klopfen.

Mit einem im Handel erhaltlichen 150-mm-Abzieher abziehen.
Den Magnetabschnitt beim Ansetzen des Abziehers meiden.

ZUSAMMENBAU:
Vor dem Einbau den Kurbelwellenkonus reinigen.

STARTERROLLE

SEITENPLATTE

SCHRAUBE (6 x 20 mm)

KUHLLUFTER

VORSICHT:

Beim Zerlegen oder Zusammenbau darauf
achten, dass die Lifterblatter nicht
beschadigt werden.

ZUSAMMENBAU:

Anbringen, indem die vier Nasen an der
Riickseite des Lifters mit den kleinen
Lochern im Schwungrad fluchten.

SPEZIALMUTTER (14 mm)
75N'm (7,6 kgf'm)

ZUSAMMENBAU:

Die Nase an der Riemenscheibe mit dem kleinen Loch in der Mitte des
Schwungrads zusammenbringen.

KLEINES LOCH

VORSPRUNG

10-4



ZUNDSYSTEM

ZUNDSPULE INSPEKTION

Den Lifterdeckel ausbauen.

Den Ziindspulenstecker [1] trennen.

Eine Prifspitze des Ohmmeters an die Zlindspulenkabelklemme
[2], die andere Priifspitze an den Eisenkern [3] halten und den
Widerstand der Primarwicklung messen.

WIDERSTAND: 0,6-0,9 Q

Wenn der Sollwiderstand nicht gemessen wird, die Zindspule
austauschen.

Den Ziindkerzenstecker vom Hochspannungskabel [1] trennen.

Eine Prifspitze des Ohmmeters an das Hochspannungskabel, die
andere Prifspitze an den Eisenkern [2] halten und den Widerstand
der Sekundéarwicklung messen.

WIDERSTAND: 5,6 - 6,9 kQ

Wenn der Sollwiderstand nicht gemessen wird, die Zindspule
austauschen.

ZUNDKERZENSTECKER INSPEKTION

Den Ziindkerzenstecker vom Hochspannungskabel trennen.

Die Priifsonde wie abgebildet an den Ziindkerzenstecker anbringen
und den Widerstand messen.

WIDERSTAND: 7,5-12,5kQ (20 °C)

Den Ziindkerzenstecker austauschen, wenn der Sollwiderstand
nicht gemessen wird.
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ZUNDSYSTEM

FUNKENTEST

AVORSICHT

Bei der Priifung auf keinen Fall das Hochspannungskabel mit
nassen Handen anfassen.

Vor dem Funkentest folgende Punkte priifen:

- Ziindkerze defekt

- Zlndkerzenstecker locker

— Wasser im Ziindkerzenstecker (von der Ziindspule wird
Sekundarspannung abgeleitet)

- Ziindspulenstecker locker

Die Ziindkerzenstecker [1] von der Ziindkerze [2] trennen.

Eine bekanntermafen funktionsfahige Ziindkerze mit dem

Ziindkerzenstecker verbinden und die Zindkerze an der
Zylinderkopfdeckelschraube erden.

Ausfilhrung mit - Den Motorabstell-/Kombischalter in die Stellung EIN drehen.
Motorabstell-/

) Den Motor mit dem Seilzugstarter oder dem Anlassermotor
Kombischalter:

andrehen und priifen, ob Funken Gber die Elektroden springen.

| HINWEIS |

+ Damit die Batterie nicht entladen wird, den Anlasser nicht langer
als 5 Sekunden am Stiick betatigen. Danach vor dem néchsten
Versuch ca. 10 Sekunden warten.

ZYLINDERKOMPRESSION PRUFUNG

Den Motor starten und auf normale Betriebstemperatur aufwarmen.

Den Kraftstofthahnhebel in die ZU-Stellung drehen, die Ablass-
Schraube ausbauen und den Vergaser leer laufen lassen.

Den Ziindkerzenstecker [1] von der Ziindkerze trennen.
Die Ziindkerze mit einem Ziindkerzenschliissel ausbauen.

Mehrmals den Seilzugstarter ziehen, um unverbranntes Gas
auszutreiben.

Ein  handelsibliches Kompressionsprifgerat [2] in das
Zindkerzenloch einschrauben.

Den Seilzugstarter kraftig ziehen und die Zylinderkompression
messen.

ZYLINDERKOMPRESSION:
0,49 - 0,69 MPa (5,0 - 7,0 kgflcm?) / 600 min*(U/min)
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ZUNDSYSTEM

ZUNDSPULENSPALT EINSTELLUNG

Die zwei Schrauben [1] I6sen.

Eine Fuhlerlehre [2] mit passender Starke zwischen der Ziindspule
[3] und dem Schwungrad [4] einflhren.

ZUNDSPULENSPALT:
0,2-0,6 mm

| HINWEIS |

+ Beim Einstellen nicht an den Magnetteil des Schwungrads
kommen.

+ Den Luftspalt an der Ziindspule auf beiden Seiten gleich
einstellen.

Die Zindspule fest gegen das Schwungrad driicken und die
Schrauben anziehen.

Die Dickenlehre herausnehmen.
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WERKZEUGE ...............................................
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ZYLINDERKOPF

WERKZEUGE

Sitzschneider, 24,5 mm (45° AUS)

07780-0010100
@

Sitzschneider, 27,5 mm (45° EIN)
07780-0010200

&

Flachfréser, 24 mm (32° AUS)

07780-0012500

Flachfraser, 28 mm (32° EIN)
07780-0012100

Innenfraser, 26 mm (60° AUS)
07780-0014500

&

Innenfraser, 30 mm (60° EIN)
07780-0014000

Fraserhalter, 5,5 mm
07781-0010101

Ventilfiihrungstreiber, 5,5 mm
07742-0010100

Ventilfiihrungsreibahle, 5,510 mm
07984-2000001
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ZYLINDERKOPF

ZYLINDERKOPF AUSBAU / EINBAU

Den Kolben an den oberen Totpunkt des Zylinderverdichtungstakts bringen (Seite 10-6).
Folgende Teile ausbauen:

- Schallddmpfer (Seite 8-2)
- Gasregelbasis (Seite 7-2)
- Vergaser (Seite 6-4)

Den Einbau in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus vornehmen.
Nach dem Einbau Folgendes inspizieren:

- Ventilspiel (Seite 3-13)
- Zylinderkompression (Seite 10-6)

@ ZYLINDERKOPF

wyp#  ZYLINDERKOPFDECKELDICHTUNG AUSBAU/ EINBAU: -

Vor dem Einbau alle Olablagerungen in der Brennkammer
entfemnen und die Ventilsitze inspizieren.

Nachdem Zusammenbau den Kompressionsdruck prifen.

ZYLINDERKOPFDECKEL

ZYLINDERKOPFSCHRAUBE
(6x12mm) (4

STOSSELSTANGE (2)

INSPEKTION: Seite 11-5

ZUSAMMENBAU:

Vor dem Einbau der StoRelstangen die Stangenenden
auf Verschleift untersuchen.

Darauf achten, dass die StdRelstangen richtig in den
Ventilhebem sitzen.

FLANSCHSCHRAUBE (8 x 60 mm) (4) —7E
(Aus Gewinde und Sitzflédche geben.)

AUSBAU / EINBAU:

Die Schrauben Gber Kreuz in 2 bis 3 Durchgangen dsen.
ANZUGSDREHMOMENT: 24 N'm (2,4 kgfm)

SCHRAUBE (6 x 12 mm) (2)

SEITENABDECKUNG

@ ZYLINDERKOPFDICHTUNG
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ZYLINDERKOPF

ZYLINDERKOPF ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU

Folgende Teile ausbauen:
- Zylinderkopf (Seite 11-3)

- Ziindkerze (Seite 3-9)
VENTILFEDERTELLER (2) (Gleitflache und
AUSLASSVENTIL : E Schaftende)
ZERLEGEN:; 2 :
Den Ventifederteller [1] niederdriicken und zur Seite schieben, so dass der INSPEKTION: Seite 116
Ventilschatt [2] durch die Ofinung seitich am Federteller gleitet ZUSAMMENBAU.

Die Ventilfederteller nicht bei eingebautem Zylinderkopf entfernen, weil das

Nicht mit dem Einlassventil vertauschen.
Ventil sonst in den Zylinder féllt.

Das Auslassventil ist kleiner als das Einlassventil.

VENTILFEDER (2)

ZYLINDERKOPF
INSPEKTION: Seite 11-5 AUSLASSVENTILFUHRUNG INSPEKTION: Seite 11-6

VENTILFUHRUNGSCLIP EINLASSVENTILFUHRUNG

KIPPHEBELLAGERKONTERMUTTER (2)
10N'm (1,0 kgFm)

VENTILSCHAFTDICHTUNG

(Gleitfidche und
EINLASSVENTIL Schaftende)
INSPEKTION: Seite 11-6

ZUSAMMENBAU:

Nicht mit dem Auslassventil vertauschen.

Das Auslassventil ist kleiner als das Einlassventil.

S'[OSSELSTANGEN-
FUHRUNGSPLATTE

KIPPHEBELLAGER (2)

-—7E (Gewinde und Drehlager)

KIPPHEBELLAGERBOLZEN (2)
24Nm (2.4 kgfm)

VENTILKIPPHEBEL (2) E (StdRelfiéche und Drehlager)

ZUSAMMENBAU:

Vor dem Einbau des Kipphebels die Kontakiflachen mit dem Lagerbolzen,
der StdRelstange und dem Ventilschaft auf VerschleiR untersuchen.
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ZYLINDERKOPF

ZYLINDERKOPF / VENTILE INSPEKTION
UNGESPANNTE LANGE DER VENTILFEDER

Die ungespannte Lange der Ventilfeder messen.

SOLLWERT: 30,5 mm
VERSCHLEISSGRENZE: 29,0 mm

Wenn die VerschleiRgrenze unterschritten wird, die Ventilfeder
austauschen.

GERADHALTIGKEIT DER VENTILFEDER

Die Geradhaltigkeit der Ventilfeder messen.

VERSCHLEISSGRENZE: 1,5° max. u
Wenn die VerschleiBgrenze iberschritten wird, die Ventilfeder II
austauschen.

el — I-.‘
STOSSELSTANGENSCHLAG

Die StdRelstange an beiden Enden auf Verschleil priifen.
Prifen, ob die StoRelstange verbogen ist.

Bei Bedarf die StoRelstange austauschen.
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ZYLINDERKOPF

VENTILSITZBREITE

Olkohleablagerungen aus dem Brennraum raumen (Seite 3-14).
Die Ventilsitzflache auf UnregelméRigkeiten untersuchen.
Bei Bedarf das Ventil austauschen (Seite 11-4).

Eine diinne Schicht PreufRischblau oder entfernbare Faserstifttinte
auf die Ventilsitzflache auftragen.

Das Ventil einfihren und einige Male auf den Ventilsitz fallen
lassen. Wichtig ist, dass das Ventil dabei nicht gegentiber seinem
Sitz verdreht wird.

Der von den Ventilen erzeugte Abdruck zeigt, wo die
Ventilsitzflache eventuell nicht konzentrisch ist.

Die Breite des Ventilsitzes im Zylinderkopf messen.

SOLLWERT:
EINLASS: 0,70 - 0,90 mm
AUSLASS: 0,90 - 1,10 mm
VERSCHLEISSGRENZE:
EIN/AUS: 2,0 mm

Wenn die VerschleiRgrenze (berschritten wird, den Ventilsitz
nacharbeiten (Seite 11-8).

Priifen, ob der Ventilsitzkontakt am Ventil zu hoch ist.

Wenn der Ventilsitz zu hoch oder zu niedrig ist, den Ventilsitz
nacharbeiten (Seite 11-8).

ZYLINDERKOPFVERZUG

Olkohleablagerungen aus dem Brennraum raumen (Seite 3-14).

Die Bereiche um das Ziindkerzenloch und die Ventile auf Risse
priifen.

Den Zylinderkopf mit Messlineal [1] und Dickenlehre [2] auf Verzug
priifen.

VERSCHLEISSGRENZE: 0,10 mm

Wenn die VerschleiRgrenze Uberschritten wird, den Zylinderkopf
austauschen (Seite 11-4).

VENTILSCHAFT, AD

Alle Ventile auf Verbiegung und auffalligen Verschlei® am Schaft
untersuchen.

Bei Bedarf das Ventil austauschen.
Den AuBendurchmesser aller Ventilschafte messen und notieren.

SOLLWERT:
EINLASS: 5,468 - 5,480 mm
AUSLASS: 5,425 - 5,440 mm
VERSCHLEISSGRENZE:
EINLASS: 5,318 mm
AUSLASS: 5,275 mm

Wenn die VerschleiBgrenze unterschritten wird, das Ventil
austauschen.

VENTILLAPPER LIL21100
(handelsiiblich)

VENTILSITZBREITE
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ZYLINDERKOPF

VENTILFUHRUNG, ID

Vor der Messung die Ventilfiihrung [2] reiben [1], um evtl.
Olkohleablagerungen zu beseitigen.

WERKZEUG:
Ventilfiihrungsreibahle, 5,510 mm [1] 07984-2000001

| HINWEIS |

Das Spezialwerkzeug (Ventilfihrungsreibahle) immer nur im
Uhrzeigersinn, nie gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Das Spezialwerkzeug ebenso mit einer Drehbewegung nach oben
aus der Ventilfihrung fiihren.

Den Innendurchmesser aller Ventilfiihrungen messen und notieren.

SOLLWERT:

EIN / AUS: 5,500 - 5,512 mm
VERSCHLEISSGRENZE:

EIN / AUS: 5,572 mm

Wenn der gemessene ID der Ventilfiihrung die VerschleiRgrenze
uberschreitet, die Ventilfiihrung austauschen (Seite 11-10).

SPIEL ZWISCHEN FUHRUNG UND SCHAFT

Den AufRendurchmesser des Ventilschafts vom Innendurchmesser
der zugehdrigen Fiihrung abziehen. Das Ergebnis ist das Spiel
zwischen Schaft und Fihrung.

SOLLWERT:
EINLASS: 0,020 - 0,044 mm
AUSLASS: 0,060 - 0,087 mm
VERSCHLEISSGRENZE:
EINLASS: 0,10 mm
AUSLASS: 0,12 mm

Wenn das berechnete Spiel die VerschleiRgrenze Uberschreitet,
folgende Teile austauschen:

- Ventile
- Ventilfihrung (Seite 11-10)
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ZYLINDERKOPF

VENTILSITZ

NACHARBEITEN

Den Brennraum und die Ventilsitze sorgféltig reinigen und von
Olkohleablagerungen befreien (Seite 3-14).

Eine diinne Schicht PreufRischblau oder entfernbare Faserstifttinte
auf die Ventilsitzflache auftragen.

Das Ventil einfihren und einige Male auf den Ventilsitz fallen
lassen. Wichtig ist, dass das Ventil dabei nicht gegentiber seinem
Sitz verdreht wird. Der von den Ventilen erzeugte Abdruck zeigt, wo
der Ventilsitz eventuell nicht konzentrisch ist.

Die Breite des Ventilsitzes im Zylinderkopf messen.
SOLLWERT:

EINLASS: 0,70 - 0,90 mm
AUSLASS: 0,90 - 1,10 mm

Wenn die VerschleiRgrenze (berschritten wird, den Ventilsitz
nacharbeiten.

Priifen, ob der Ventilsitzkontakt am Ventil zu hoch ist.

Wenn der Ventilsitz zu hoch oder zu niedrig ist, den Ventilsitz
nacharbeiten.

Zum  Nacharbeiten  verschlissener ~ Ventilsitze ~ werden
Ventilsitzfraser ~ [1]/Ventilsitzschneider ~ oder  gleichwertiges
Werkzeug zum Nachschneiden von Ventilsitzen empfohlen.

| HINWEIS |

Den Fréser immer nur im Uhrzeigersinn, nie gegen den
Uhrzeigersinn drehen. Den Fréser mit einer drehenden Bewegung
vom Ventilsitz abheben.

VENTILLAPPER
(handelsiiblich)
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ZYLINDERKOPF

Mit dem 32°-Fraser Material von der oberen Kante abnehmen
(Kontakt zu hoch).

WERKZEUGE:
Fréaserhalter, 5,5 mm
Flachfraser, 28 mm (32° EIN)
Flachfraser, 24 mm (32° AUS)

07781-0010101
07780-0012100
07780-0012500

Mit dem 60°-Fraser Material von der unteren Kante abnehmen
(Kontakt zu niedrig).

WERKZEUGE:
Fréaserhalter, 5,5 mm
Innenfréser, 30 mm (60° EIN)
Innenfréser, 26 mm (60° AUS)

07781-0010101
07780-0014000
07780-0014500

So arbeiten, dass die fertige Ventilsitzbreite den Sollwert erhélt.

SOLLWERT:
EINLASS: 0,70 - 0,90 mm
AUSLASS: 0,90 - 1,10 mm

Einen leichten abschlieBenden  Durchgang mit  einem
45°-Ventilsitzschneider durchfiihren, um eventuelle Grate an der
Sitzkante zu beseitigen.

WERKZEUGE:
Fréaserhalter, 5,5 mm
Sitzschneider, 27,5 mm (45° EIN)
Sitzschneider, 24,5 mm (45° AUS)

07781-0010101
07780-0010200
07780-0010100

Nach dem Nacharbeiten der Sitze den gleichmaRigen Sitzkontakt
der Ventile kontrollieren.

PreuBischblau oder entfernbare Faserstifttinte auf den Ventilsitz
auftragen. Das Ventil einfihren und einige Male auf den Ventilsitz
fallen lassen. Wichtig ist, dass das Ventil dabei nicht gegeniiber
seinem Sitz verdreht wird.

Der von der bertragenen Farbe deutlich gemachte Sitzkontakt soll
rundherum gut und gleichméaBig sein.

Den Zylinderkopf sorgfaltig von eventuellen Schneidresten befreien.

Die Ventile mit einem handelstiblichen Ventillapper [1] und Lapp-
Paste in ihre Sitze lappen.

Nach dem Léppen restliche Lapp-Paste von Zylinderkopf und Ventil
waschen.

| HINWEIS |

+ Das Ventil beim L&ppen nicht mit Kraft gegen den Sitz driicken,
sondern mit dem Ventillapper unter leichtem Druck fertig
arbeiten.

+ Das Ventil beim Léppen nicht in derselben Position stehen
lassen, weil sich hierdurch ein unregelmaRiger Verschleil
ergibt, sondern das Lappwerkzeug wahrend der Bearbeitung
langsam drehen.

+ Keine L&pp-Paste in den Spalt zwischen Schaft und Fithrung
gelangen lassen.

Nach dem Zusammenbau das Ventilspiel einstellen (Seite 3-13).

SOLLKONTAKT
I :
VENTILSITZFLACHE I
KONTAKT ZU HOCH KONTAKT ZU NIEDRIG

VENTILSITZFLACHE i VENTILSITZFLACHE |

VENTILSITZFLACHE VENTILSITZFLACHE
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ZYLINDERKOPF

VENTILFUHRUNG AUSTAUSCH

Die Austauschventilfihrungen circa eine Stunde im Gefrierfach
kuhlen.

Den Zylinderkopf auf einer Heizplatte oder im Ofen gleichméRig auf
150 °C erhitzen.

AVORSICHT

Bei der Handhabung des erhitzten Zylinderkopfs zum Schutz
vor Verbrennungen Schutzhandschuhe tragen.

| HINWEIS |

o Zum Erhitzen keinen Brenner verwenden, da sich der
Zylinderkopf dadurch verziehen kann.

+ Den Zylinderkopf nicht heier als 150 °C werden lassen, weil
sich dann der Ventilsitz l6sen kann.

Den erhitzten Zylinderkopf von der Heizplatte nehmen und mit
Holzklétzen abstiitzen.

Die Ventilfihrungen [1] von der Brennraumseite her aus dem
Zylinderkopf treiben.

WERKZEUG:
Ventilfiihrungstreiber, 5,5 mm [2] 07742-0010100

| HINWEIS |

Aufpassen, dass beim Austreiben der Ventilfihrungen der
Zylinderkopf nicht beschadigt wird.

Die neuen Ventilfihrungen [1] Stlck fir Stiick so aus dem
Gefrierfach nehmen, wie sie gebraucht werden.

Die neuen Ventilfiihrungen von der Ventilfederseite her in den
Zylinderkopf einbauen.

WERKZEUG:
Ventilfiihrungstreiber, 5,5 mm [2] 007742-0010100

Auslassventilfiihrung:
Die Auslassventilfihrung eintreiben, bis der Ventilfihrungsclip [3]
anliegt (siehe Abbildung).

Einlassventilfihrung:

Die Einlassventilfiihrung bis zum Solliberstand (wie in der
Abbildung gezeigt zwischen Ende Ventilfiihrung und Zylinderkopf
gemessen) eintreiben.

EINBAUHOHE DER EINLASSVENTILFUHRUNG:
4,8-52mm

Die Ventilfihrung nach dem Einbau auf Schaden prifen.
Eine beschédigte Ventilfiihrung austauschen.

Den Zylinderkopf auf Raumtemperatur abkiihlen lassen.
Die Ventilfihrung ausreiben (Seite 11-11).

[

BRENNRAUMSEITIG

EINLASS: [

AUSLASS:

g S
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ZYLINDERKOPF

VENTILFUHRUNG AUSREIBEN

Zum Bearbeiten der Ventilfihrungen mit der Reibahle hat der
Zylinderkopf idealerweise Raumtemperatur.

Die Reibahle und die Ventilfihrung mit Schneidél Uberziehen.

WERKZEUG:

Ventilfiihrungsreibahle, 5,510 mm [1] 07984-2000001 ]

Die Reibahle im Uhrzeigersinn und iber die volle Lange der Ahle
durch die Ventilfiihrung drehen.

| HINWEIS |

Das Spezialwerkzeug (Ventilfihrungsreibahle) immer nur im
Uhrzeigersinn, nie gegen den Uhrzeigersinn drehen.

VENTILFEDERSEITIG

Das Spezialwerkzeug ebenso mit einer Drehbewegung nach oben
aus der Ventilfihrung fiihren.

Den Zylinderkopf sorgfaltig von eventuellen Schneidresten befreien.

Die Ventilfihrungsbohrung untersuchen - die Bohrung soll gerade,
rund und mittig in der Ventilfihrung sein. Das Ventil einfiihren und
die Funktion prifen. Wenn das Ventil nicht normal beweglich ist, ist
die Ventilfiihrung beim Einbau eventuell deformiert worden.

Eine verbogene oder anderweitig beschadigte Ventilfihrung
austauschen.
Das Spiel zwischen Ventilflihrung und Schaft priifen.

X E=J0
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KURBELGEHAUSE

WERKZEUGE
Eintreibwerkzeug Vorsatz, 37 x 40 mm Vorsatz, 52 x 55 mm
07749-0010000 07746-0010200 07746-0010400

=)

Fihrung, 25 mm
07746-0040600

12-2




KURBELGEHAUSE

KURBELGEHAUSEDECKEL AUSBAU / EINBAU

Das Motordl ablassen (Seite 3-3).

Den Motor ausbauen (Seite 5-2).

ing

e
PASS-STIFT (2) KURBELWELLENLAGER (6205)

INSPEKTION: Seite 12-6
EINBAU: Seite 12-6

ing

St
GEHAUSEDECKELDICHTUNG

SCHEIBE KURBELGEHAUSEDECKEL

MITNEHHER OLEINFULLVERSCHLUSS

20 o°
N

MESSSTAB

OLEINFULLVERSCHLUSS / % %

OLEINFULLVERSCHLUSSDICHTUNG (2)
EINBAU:

Vor dem Einbau auf Alterung und Risse prifen. ﬁ ﬁ

OLDICHTRING  (Lippen)

EINBAU:
Seite 126

FLANSCHSCHRAUBE (8 x 32 mm) (6)
24Nem (24 kgfm)
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KURBELGEHAUSE

KURBELWELLE / KOLBEN AUSBAU / EINBAU

Folgende Teile ausbauen:

Kraftstofftank (Seite 6-8)
Schwungrad (Seite 10-4)
Zylinderkopf (Seite 11-3)
Kurbelgehausedeckel (Seite 12-3)

KOLBEN
E (AuBenflache und Pleuelfulilager)

EINBAU:
Den Kolben mit der Markierung [1] am Kolbenkopf zur StoRelstangenbohrung [2]
des Zylinderkopfs gerichtet in das Zylindergehause einbauen.

VENTILHEBER

AUSBAUEN:
Die Ventilheber zur Unterscheidung zwischen
Einlass-Seite und Auslass-Seite markieren.

EINBAU:

ing

e

S (Libpen)
EINBAU: Seite 12-6

ﬁ KURBELWELLENLAGER

e

Die Ventilheber unmittelbar vor dem Einbau der
Nockenwelle an das Zylindergeh&use setzen.

ZYLINDERGEHAUSE
E (Zylinderinnenflache)

INSPEKTION: Seite 12-8

OLDICHTRING

(Achse, Achsenende und
Rutschflache)

(6205)

INSPEKTION: Seite 12-6
EINBAU: Seite 12-6

K

PLEUELLAGERDECKEL

(Pleueffufiage) !

NOCKENWELLE
E (Nocken und Lagerzapfen)

EINBAU:

Den Pleuellagerdecke! mit dem Olaufnghmer
zur Nockenwelle gerichtet ansetzen.

INSPEKTION: Seite 12-9
EINBAU:
Beim Einbau des Nockenwellenantriebszahnrads

K-

[1] der Kurbelwelle und der Nockenwelle [2] die
Stanzmarkierungen [3] fluchten.

Bl

BN
G2 ©) )
/'ﬂ’\‘j}'ly\ y

PLEUELSCHRAUBE (6 x 34,5 mm) (2)

(Gewinde und Sitzflache) KURBELIVELLE
10N'm (1,0kgf'm) .
(Zapfen und Zahnradzahne) .
INSPEKTION: Seite 12-7 fl @ T
EINBAU:

Die Oldichtringlippen nicht beschadigen.
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KURBELGEHAUSE

KOLBEN ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU

Den Kolben ausbauen (Seite 12-4).

KOLBENRINGSATZ E (gesamte Flache)

INSPEKTION: Seite 12-11

EINBAU:

Fiir den Einbau des Olabstreifrings den Abstandhalter [1] zuerst und dann die
Seitenfiihrungen [2] einbauen.

Sicherstellen, dass der obere Ring [3] und der zweite Ring [4] nicht verwechselt
werden.

Den oberen und den zweiten Ring auf dem Kolben mit der Herstellermarkierung
nach oben zeigend einbauen.

Priifen, ob die Kolbenringe sich nach dem Einbau reibungslos drehen lassen.
Die RingstdRe der Kolbenringe um 120° versetzt platzieren und die RingstoRe
nicht auf die Kolbenbolzenbohrung ausrichten.

B3l
[
[
[
[

@ KOLBENBOLZENSICHERUNG (2) ;a

Sicherungsrings in die Nut in der Kolbenbolzenbohrung
eingefiihrt und das andere Ende des Sicherungsring mit
einer spitzen Rundzange gehalten hineingedreht wird.
Die Ringliicke [1] des Kolbenbolzen-Sicherungsrings nicht
auf den Ausschnitt [2] in der Kolbenbolzenbohrung
ausrichten.

[

TOICTTTCITITIT A ATTTCICTT

KOLBENBOLZEN
(AuBenfléche)

Einbauen, indem ein Ende des Kolbenbolzen- INSPEKTION: Seite 12-12

HERSTELLERMARKIERUNG

ERSTERRRING

ZWEITERRING

SEITENFUHRUNGSRING (2)

OLABSTREIFRING

KOLBEN
(Ringnut und Kolbenbolzenbohrung)

INSPEKTION: Seite 12-10

OBERES PLEUELENDE VERBINDEN
(Lager am Kleinen Ende)

INSPEKTION: Seite 12-7

EINBAU:

Das lange Ende des Pleuels zeigt beim Einbau
zur Markierung am Kolbenkopf.

LANGES ENDE
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KURBELGEHAUSE

KURBELWELLENLAGER / OLDICHTRING
AUSTAUSCH

KURBELWELLENLAGER
IM KURBELGEHAUSEDECKEL / IM ZYLINDERGEHAUSE
Den Oldichtring ausbauen und das Kurbelwellenlager austreiben.

Das neue Kurbelwellenlager [1] mit den Spezialwerkzeugen
eintreiben, bis es aufsitzt.

WERKZEUGE:

Vorsatz, 52 x 55 mm [2] 07746-0010400
Fiihrung, 25 mm [3] 07746-0040600
Treiber [4] 07749-0010000

KURBELWELLENOLDICHTRING
IM KURBELGEHAUSEDECKEL
Den Oldichtring ausbauen.

Einen neuen Oldichtring [1] mit den Spezialwerkzeugen an der
gezeigten Stelle einbauen.

EINBAUHOHE: 5,5 mm

WERKZEUGE:

Vorsatz, 37 x 40 mm [2] 07746-0010200
Treiber [3] 07749-0010000
IM ZYLINDERGEHAUSE

Den Oldichtring ausbauen.

Einen neuen Oldichtring mit den Spezialwerkzeugen an der
gezeigten Stelle einbauen.

EINBAUHOHE: 1,5 mm

WERKZEUGE:

Vorsatz, 37 x 40 mm [2] 07746-0010200
Treiber [3] 07749-0010000
KURBELWELLENLAGER

Das Lager mit Losungsmittel reinigen und grindlich trocknen
lassen.

Den Innenring des Lagers mit dem Finger drehen und priifen, ob
das Lager Spiel hat.

Das Lager austauschen, wenn es nicht gerduscharm lauft oder zu
viel Spiel hat.

[

g
] 1
2 7 - [1 /
\_) ) /2
g
' \
@
. 1
\ /
i// i,
7 2
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KURBELGEHAUSE

PLEUELFUSS-RADIALSPIEL
Ol von Pleuelzapfen und Pleuelfu wischen.
Motordl auf den Pleuellagerschraubengewinde [1] geben.

Ein Stlick Plastigauge tber den Pleuelzapfen legen, Pleuel und
Pleuellagerdeckel anbauen und die Pleuelschrauben auf das
vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 10 N-m (1,0 kgf-m)

ZUR BEACHTUNG:
+ Die Kurbelwelle nicht mit aufgelegtem Plastigauge drehen.

Das Pleuel abnehmen und das Plastigauge vermessen.

SOLLWERT: 0,040 - 0,063 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 0,12 mm

Wenn das Spiel die VerschleiBgrenze (Uberschreitet, den
Innendurchmesser des PleuelfuBes und den AuRendurchmesser
des Pleuelzapfens inspizieren.

Bei Bedarf das Teil austauschen, dass die VerschleiRgrenze nicht
einhalt, und das Spiel noch einmal messen.

PLEUELFUSS-AXIALSPIEL

Das Spiel zwischen Pleuelfull und Kurbelwelle mit einer Fiihlerlehre
messen.

SOLLWERT: 0,10 - 0,40 mm
VERSCHLEISSGRENZE: 1,1 mm

Wenn die VerschleiBgrenze Uberschritten wird, das Pleuel
austauschen (Seite 12-5) und das Spiel noch einmal messen.

Wenn das Spiel auch mit einem neuen Pleuel noch zu grof ist, die
Kurbelwelle austauschen.

PLEUELKOPF, ID

Den Innendurchmesser des Pleuelkopfs messen.

SOLLWERT: 18,005 - 18,020 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 18,07 mm

Wenn die VerschleiBgrenze Uberschritten wird, das Pleuel
austauschen (Seite 12-5).

Den  AuBendurchmesser des Kolbenbolzens inspizieren
(Seite 12-12).
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KURBELGEHAUSE

PLEUELFUSS, ID

Motordl auf den Pleuellagerschraubengewinde [1] geben.

Den Pleuellagerdeckel an das Pleuel setzen und die
Pleuelschrauben auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment
anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 10 N-m (1,0 kgf-m)
Den Innendurchmesser des Pleuelfues messen.
SOLLWERT: 30,020 - 30,033 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 30,066 mm

Wenn die VerschleiBgrenze Uberschritten wird, das Pleuel
austauschen.

PLEUELZAPFEN, AD

Den AuBendurchmesser des Pleuelzapfens der Kurbelwelle
messen.

SOLLWERT: 29,970 - 29,980 mm
VERSCHLEISSGRENZE: 29,92 mm

Wenn die VerschleiRgrenze unterschritten wird, die Kurbelwelle
austauschen.

KURBELWELLENSCHLAG

Die Kurbelwelle in Prismen legen und mit einer Messuhr den Schlag
messen.

VERSCHLEISSGRENZE: 0,10 mm

Wenn der Schlag hoher als die VerschleiBgrenze ist, die
Kurbelwelle austauschen.

NOCKENWELLENHALTER, ID
IM KURBELGEHAUSEDECKEL

Den Innendurchmesser des  Nockenwellenlagersitzes im
Kurbelgehausedeckel messen.

SOLLWERT: 14,000 - 14,018 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 14,048 mm

Wenn die  VerschleiBgrenze  Uberschriten — wird, den
Kurbelgehausedeckel austauschen.

In Verbindung mit dieser Priifung auch den AuBendurchmesser der
Nockenwelle messen (Seite 12-9).
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KURBELGEHAUSE

IM ZYLINDERGEHAUSE

Den Innendurchmesser des  Nockenwellenlagersitzes im
Zylindergehduse messen.

SOLLWERT: 14,000 - 14,018 mm
VERSCHLEISSGRENZE: 14,048 mm

Wenn die  VerschleiBgrenze  Uberschriten  wird, das
Zylindergehduse austauschen.

In Verbindung mit dieser Priifung auch den AuBendurchmesser der
Nockenwelle messen (Seite 12-9).

NOCKENHOHE

Die Hohe der Nocken an der Nockenwelle messen.

SOLLWERT:

EIN / AUS: 27,503 - 27,903 mm
VERSCHLEISSGRENZE:

EIN / AUS: 27,450 mm

Wenn die VerschleiRgrenze unterschritten wird, die Nockenwelle
austauschen.

NOCKENWELLE, AD

Den Aulendurchmesser der Nockenwellenlagerzapfen messen.
SOLLWERT: 13,966 — 13,984 mm
VERSCHLEISSGRENZE: 13,916 mm

Wenn die VerschleiRgrenze unterschritten wird, die Nockenwelle
austauschen.
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KURBELGEHAUSE

DEKOMPRESSIONSGEWICHT
Die Feder [1] auf Verschlei® und Ermidung prifen.

Eine verschlissene oder ermidete  Gewichtriickholfeder
austauschen.

Priifen, ob das Dekompressionsgewicht normal beweglich ist.

Wenn das Dekompressionsgewicht nicht normal beweglich ist, die
Nockenwelle austauschen.

ZYLINDERLAUFBUCHSE, ID

Den Innendurchmesser des Zylinders in drei Ebenen in der "X"-
Achse (im rechten Winkel zur Kurbelwelle) und in der "Y"-Achse
(parallel zur Kurbelwelle) messen und notieren. Den hdchsten
gemessenen Wert mit der VerschleiBgrenze fiir Zylinderverschleil
und Konizitt vergleichen.

SOLLWERT: 68,000 - 68,015 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 68,165 mm

Wenn die  VerschleiBgrenze  Uberschriten — wird, das
Zylindergehause austauschen.

In Verbindung mit dieser Priifung auch den AuRendurchmesser des
Kolbenmantels messen (Seite 12-10).

KOLBENMANTEL, AD

Den AuRendurchmesser des Kolbens 10 mm oberhalb der
Mantelunterkante  und im  Winkel von 90 Grad zur
Kolbenbolzenbohrung messen und notieren.

SOLLWERT: 67,985 - 67,995 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 67,845 mm

Wenn die VerschleiRgrenze unterschritten wird, den Kolben
austauschen.

In Verbindung mit dieser Priifung auch den Innendurchmesser der
Zylinderlaufbuchse messen (Seite 12-10).

10mm
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KURBELGEHAUSE

SPIEL DES KOLBENS IM ZYLINDER

Den AuRendurchmesser des Kolbenmantels vom
Innendurchmesser der Zylinderlaufbuchse abziehen. Das Ergebnis
ist das Spiel zwischen Kolben und Zylinder.

SOLLWERT: 0,005 - 0,030 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 0,12 mm

Wenn das berechnete Spiel die VerschleiRgrenze Uberschreitet,
den Kolben austauschen und das Spiel noch einmal messen.

Wenn das Spiel auch mit einem neuen Kolben noch zu grof ist, das
Zylindergehause austauschen.

KOLBENRINGBREITE

Die Breite der Kolbenringe messen.

SOLLWERT:
1.Ring: 0,925 -0,945 mm
2.Ring: 0,940 - 0,960 mm
VERSCHLEISSGRENZE:
1.Ring: 0,905 mm
2.Ring: 0,920 mm

Wenn eines der MalRe die VerschleiRgrenze unterschreitet, die
Kolbenringe (ersten, zweiten und Olabstreifring) im Satz
austauschen.

SEITLICHES SPIEL DES KOLBENRINGS

Mit einer Fuhlerlehre jeweils das Spiel zwischen Kolbenring und
Ringnut im Kolben messen.

SOLLWERT:
1.Ring: 0,060 - 0,095 mm
2.Ring: 0,045 -0,080 mm
VERSCHLEISSGRENZE:
1.Ring: 0,15 mm
2.Ring: 0,245 mm

Wenn eines der MaRe die VerschleiRgrenze Uberschreitet, die
Kolbenringbreite messen (Seite 12-11).

!l

Wenn die Kolbenringbreite in Ordnung ist, den Kolben austauschen
und wieder das Spiel messen. )

Bei Bedarf die Kolbenringe (ersten, zweiten und Olabstreifring) im
Satz austauschen und wieder das Spiel messen.

Wenn auch mit neuen Kolbenringen einer der Werte noch die
Verschleilgrenze liberschreitet, den Kolben austauschen.
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KURBELGEHAUSE

KOLBENRINGSTOSS

Vor der Inspektion kontrollieren, dass der Innendurchmesser der
Zylinderlaufbuchse im Sollbereich ist.

Den Kolbenringstot an allen Kolbenringen mit einer Fiihlerlehre
messen.

SOLLWERT:
1. Ring: 0,200 - 0,350 mm
2. Ring: 0,350 - 0,500 mm
Olabstreifring (Seitenfiihrung): 0,10 - 0,35 mm
VERSCHLEISSGRENZE:
1. Ring: 1,0 mm
2. Ring: 1,0 mm

Olabstreifring (Seitenfiihrung): 1,0 mm

Wenn eines der Male die VerschleiBgrenze (iberschreitet, die
Kolbenringe (ersten, zweiten und Olabstreifring) im Satz
austauschen.

KOLBENBOLZEN, AD

Den AuBendurchmesser des Kolbenbolzens an drei Punkten (an
beiden Enden und in der Mitte) messen und notieren. Den kleinsten
gemessenen Wert mit den Sollwerten vergleichen.

SOLLWERT: 17,994 - 18,000 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 17,954 mm

Wenn die Verschleigrenze unterschritten wird, den Kolbenbolzen
austauschen.

Den Innendurchmesser der Kolbenbolzenbohrung messen
(Seite 12-12).

In Verbindung mit dieser Priifung auch den Innendurchmesser des
Pleuelkopfs messen (Seite 12-7).

KOLBENBOLZENBOHRUNG, ID

Den Innendurchmesser der Kolbenbolzenbohrung im Kolben
messen und notieren.

SOLLWERT: 18,002 - 18,008 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 18,048 mm

Wenn die VerschleiBgrenze (iberschritten wird, den Kolben
austauschen.

In Verbindung mit dieser Priifung auch den AuRendurchmesser des
Kolbenbolzens messen (Seite 12-12).

SPIEL ZWISCHEN KOLBENBOLZEN UND
KOLBENBOLZENBOHRUNG

Den AuRendurchmesser des Kolbenbolzens vom
Innendurchmesser der Kolbenbolzenbohrung abziehen. Das
Ergebnis ist das Spiel zwischen Kolbenbolzen und
Kolbenbolzenbohrung.

SOLLWERT: 0,002 - 0,014 mm

VERSCHLEISSGRENZE: 0,08 mm

Wenn das berechnete Spiel die VerschleiRgrenze Uberschreitet,
den Kolbenbolzen austauschen und das Spiel noch einmal messen.

Wenn das Spiel auch mit einem neuen Kolbenbolzen noch zu groR
ist, den Kolben austauschen.

KOLBENRING
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13. KEILRIEMEN / SPANNHEBEL

RIEMENBREMSE / KEILRIEMEN AUSBAU / ANTRIEBSRIEMENSCHEIBE / SPANNHEBEL /
EINBAU ++erseerreesremnnsrenssmsinssnessnssasssessssssnssssssnes 13-2 SPANNHEBELHALTER
AUSBAU / EINBAU +++++sssesssesserssmssnssesssessnsseniens 13-3
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KEILRIEMEN / SPANNHEBEL

RIEMENBREMSE / KEILRIEMEN AUSBAU / EINBAU

Die Riemenabdeckung ausbauen (Seite 5-2).

Die Feststellschraube (8 x 16 mm) der Riemenbremse 18sen.

SCHRAUBE (8 x 16 mm)

LUFTERKEILRIEMEN .

/

RIEMENBREMSE

EINSTELLUNG: Seite 3-7

SPANNKUPPLUNGSHEBEL

RIEMENANTRIEBSSCHEIBE
n-‘

SCHRAUBE h\
(6x12mm) (4)

UNTERER SCHUTZ

SCHRAUBE
(816 mm) (4

=

LINKE RIEMENBREMSE

KEILRIEMEN

ZUSAMMENBAU:
Vor dem Zusammenbau auf Risse
und abnormalen Verschlei priifen.

RECHTE RIEMENBREMSE
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KEILRIEMEN / SPANNHEBEL

ANTRIEBSRIEMENSCHEIBE / SPANNHEBEL / SPANNHEBELHALTER
AUSBAU / EINBAU

Die Riemenbremsen und den Keilriemen ausbauen (Seite 13-2).

Den Antriebskupplungszug nach dem Einbau einstellen (Seite 3-7).

PASSFEDER (5x 5 x 21 mm) SPANNHEBEL-
ZUSAMMENBAU: HALTERUNG
Einbau nicht vergessen.

Nach dem Einbau der Antriebsriemenscheibe
prifen, ob die Passfeder richtig in der

Passfedemut der Kurbelwelle sitzt. SCHRAUBE (8.x 16 mm) (4)

ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG

EINSTELLUNG: Seite 3-7

\ . RIEMENANTRIEBSSCHEIBE

SCHEIBE (8 mm)

SCHRAUBE (8 x 20 mm)

SPANNHEBELRUCKZUGSFEDER

RIEMENSPANNFEDER
SPANNHEBEL

SICHERUNGSRING (15 mm)

SPANNRIEMENSCHEIBE

RIEMENBREMSE

EINSTELLUNG: Seite 3-7

SCHRAUBE (6 x 16 mm)
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14. RAUPENKETTE

RAUPENKETTE AUSBAU / EINBAU:::«xx++ssssseesrranes 14-2 RAUPENKETTENSPANNER ZERLEGEN /
ZUSAMMENBAUEN ............................................ 14_3
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RAUPENKETTE
RAUPENKETTE AUSBAU / EINBAU

| HINWEIS |

Die Raupenketten weder ein- noch aushauen, indem der Power Carrier vertikal auf sein Ende gestellt wird. Der Benzin- und Oltank
kénnten undicht sein und dadurch eine Feuergefahr entstehen.

Die Raupenkette vom Boden abheben, indem Holzbldcke oder entsprechende Unterstiitzungen unter den Rahmen platziert werden
(Seite 3-5).
ZUR BEACHTUNG:

« Wenn die Raupenketten entfernt werden, wahrend das Pritschenbett noch am Power Carrier montiert ist, das Pritschenbett
anheben und unterstiitzen (nur bei Typ BXE1) (Seite 3-6).

Die Muttern (12 mm) [1] an den rechten und linken Raupenkettenspannschrauben I6sen und die Muttern (12 mm) [2] fest anziehen.
Nach dem Einbau die Raupenkette einstellen (Seite 3-5).

ANTRIEBSKETTENRAD (2)

SPEZIALSCHRAUBE (6)
54 N'm (5,5 kgf-m)

RAUPENKETTE (2)
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RAUPENKETTE

RAUPENKETTENSPANNER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAUEN

Folgende Teile ausbauen:

- Pritschenbett (Seite 17-3) (nur bei Typ BXE1)
- Raupenkette (Seite 14-2)

ZUR BEACHTUNG:
+ Die Muttern (12 mm) voll anziehen, bevor der vordere Quertrager entfernt wird.

—

PRITSCHENBETT-FESTSTELLPLATTE

FESTSTELLPLATTENHALTERUNG
PRITSCHENBETT-AUFLAGERGUMMI (2)

SCHRAUBE (8 x 16 mm) (3) FLANSCHMUTTER (6 mm) (4)

MUTTER (12 mm) (2)

35 N'm (36 kgfm)

SCHEIBE (12,2x 33 x 32 mm) (2)
SPANNFEDERHALTER (4)

SCHRAUBE (8 x 20 mm) (4)

MITTLERE
RAUPENKETTENROLLE (8)

RAUPENKETTENSPANNFEDER (2)

e

RADIALKUGELLAGER (6204) (20) BB \ \VIORDERRADACHSE
SPEZIALSCHEIBE
(10 mm) (10)
VORDERER QUERTRAGER
DICHTRING (47 x 10 ) (10) RAUPENKETTENSPANNSCHRAUBE (2)
oD EINSTELLUNG: Sefe 35
Gy &P (Lpen)
OLDICHTRING \VIORDERRADACHSENMUFFE (2)
SCHRAUBE (10 x 25 mm) (10) (2447 x 15 mm) (10)
35 N'm (3,6 kgf-m)
ZERLEGEN | ZUSANMENBAL: RAUPENKETTENSPANNGLEITER (2)

Die Schrauben dsen oder anziehen, wéhrend an den VORDERRADACHSE ZUSAMMENBAU:
Abflachungen an der vorderen Radachse mit einem ) Die Einbaurichtung beachten.
Gabelschliissel oder entsprechenden Werkzeug
gegengehalten wird.

GLEITER
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15. BREMSE

BREMSE ZERLEGEN .......................................... 15_2 BREMSENBAUGRUPPE ...................................... 15_3

BREMSEN_'NSPEKT'ON ..................................... 15_3
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BREMSE
BREMSE ZERLEGEN

Den Bremszug vom Bremshebel trennen (Seite 15-4).

BREMSBACKEN-RUCKZUGFEDER

ZERLEGEN:
Die Bremsnocke um 90° drehen, damit die Bremsbacken vollstandig

6ffnen und die Bremsbackenriickholfeder mit einem Schraubendreher
entfernen.

BREMSTROMMEL

INSPEKTION: Seite 15-3 BREMSBACKEN-

RUCKZUGFEDER
SCHEIBE (10 mm)

KRONENMUTTER (10 )
35 N'm (36 kgfm)

BREMSNOCKE
SPLINT (2,0 x 20 mm)

BREMSBACKE (2)
| INSPEKTION: Seiten 3-10 und 15-3

SCHRAUBE (6 x 28 mm) (2)

BREMSNOCKE

SREVSFELD O-RING (100 x 2 )
FILZDICHTUNG

BREMSHEBELFEDER

SCHEIBE (10,5 mm)
BREMSHEBEL

SCHRAUBE (5% 28mm)  FLANSCHMUTTER (5 mm)
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BREMSE

BREMSEN-INSPEKTION
BREMSBACKE

Bremsbelagdicke messen.

SOLLWERT: 3,5mm
VERSCHLEISSGRENZE: 2,7 mm

Wenn die Messung unter der VerschleiRgrenze liegt, die
Bremsbacken als Satz austauschen.

ZUR BEACHTUNG:

¢+ Unabhangig von der Dicke des Bremsbelags, die Bremsbacken
ersetzen, wenn der Bremshebel das VerschleiBanzeigeloch
erreicht (Seite 3-10).

BREMSTROMMEL

Falls erforderlich mit einem 120er Schleifpapier den Rost innerhalb
der Bremstrommel entfernen.

Den Innendurchmesser der Bremstrommel an verschiedenen
Stellen messen. Zur Bestimmung des Innendurchmessers das max.
gemessene Maf nehmen.

SOLLWERT: 80,0 mm
VERSCHLEISSGRENZE: 81,0 mm

Wenn die VerschleiRgrenze Uberschritten wird, die Bremstrommel
austauschen.

BREMSENBAUGRUPPE

Auf die Gleitflachen und die Nockenoberflachen der Bremsnocke
Fett auftragen und diese am Bremsfeld [1] montieren.

Motordl auf die Bremsnockendichtung auftragen und die
Bremsnocke einbauen.

Die Bremshebelfeder [2] einbauen.

Den Bremshebel [3] an der Bremsnocke anbauen, indem die
Stanzmarkierungen [4] fluchten.

Dei Schraube [5] und die Flanschmutter [6] montieren und die
Mutter fest anziehen.

Mit dem so wie gezeigt positioniertem Bremshebel [1] die
Bremsbacken [2] montieren.

| HINWEIS |

Darauf achten, dass die Bremsbeldge nicht mit Fett oder Ol
kontaminiert werden.

Die Bremsbacken-Riickholfeder [3] mit einem Schraubendreher
einbauen.
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BREMSE

Die Bremstrommel [1] auf der Zwischenwelle [2] montieren.

Die Unterlegscheibe [3] und Kronenmutter [4] einbauen und die
Kronenmutter auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment
anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 35 N'm (3,6 kgf-m)

Einen neuen Splint [5] montieren und die Enden zur Sicherung der
Kronenmutter umbiegen.

Einen neuen O-Ring [1] im Getriebegehause einbauen.

Die Enden der Bremshebelfeder [2] am Bremshebel und an der
Bremshebelfederplatte einhaken und das Bremsfeld [3] mit den
zwei Schrauben [4] montieren.

Den Bremszughalter [1] am Bremszug [2] montieren, den Bremszug
mit dem Bremshebel [3] verbinden und den Halter am Motorenbett
[4] mit der Schraube [5] befestigen.

Den Bremszug so einrichten, dass der Bremszughalter auf der Mitte
des Gewindeteils positioniert wird.

Mit  freigegebenen  Kupplungshebeln  priiffen, dass die
Bremsfedermuffe 14 bis 16 mm von der Bremsfederhalterung
vorsteht.

Den Bremszug einstellen, indem die Kontermutter [1] gel6st und die
Einstellmutter [2] wie erforderlich gedreht wird.

Mit gedriicktem Antriebskupplungshebel prifen, ob die Bremse
freigegeben ist, indem der Power Carrier auf einer ebenen
befestigten Flache geschoben oder gezogen wird.
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16. HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

WERKZEUGE

Ausziehgewicht
07741-0010201

Durchschlag, 6,0 mm
07744-0010500

Vorsatz, 42 x 47 mm
07746-0010300

Fihrung, 15 mm
07746-0040300

Eintreibwerkzeug
07749-0010000

Lagerausziehersatz, 15 mm
07936-KC10500
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

GETRIEBE AUSBAU / EINBAU

Den Motor ausbauen (Seite 5-2).

Die Bremszug-Kontermuttern [1] I6sen und den Bremszug [2] vom
Bremshebel [3] trennen.

Die Schraube [4] entfernen und den Bremszughalter [5] vom
Motorbett [6] abbauen.

Die Schrauben [1] entfernen und die linken und rechten
Kupplungsplatten [2] abbauen.

Die linken und rechten Seitenkupplungsziige [3] von den
Seitenkupplungshebeln trennen, indem der Splint und der
Seitenkupplungshebelstift [4] entfernt wird.

Folgende Teile ausbauen:

- Lenker (Seite 18-11)
- Rechte und linke Raupenketten (Seite 14-2)
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

Die acht Schrauben (8 x 16 mm), das Motorbett und die Getriebeabdeckung abbauen.
Unter das Getriebegehduse Holzbldcke oder entsprechende Unterstlitzungen platzieren.

Die vier Schrauben (8 x 16 mm), Schraube (10 x 160 mm), vier Schrauben (10 x 65 mm), die linken und rechten Hauptrahmen und das
Getriebegehause entfernen.

Das Getriebegehéuse in umgekehrter Reihenfolge wie beim Zerlegen einbauen.
Nach dem Einbau Folgendes durchfiihren:

- Raupenkettenspannung einstellen (Seite 3-5)
- Seitenkupplungszug einstellen (Seite 3-8)
- Bremszugeinstellung (Seite 3-8)

VORRATSBEHALTERKAPPE
VORRATSBEHALTER GETRIEBEOL

HINWEIS:

Staub, Schmutz oder irgendwelche
Fremdmaterialien nicht in den Oltank geraten lassen.
EMPFOHLENES OL:

SAE 10W-30 API-Klasse SE oder hoher
INSPEKTION: Seite 3-6

ENTLUFTUNG: Seite 36

GUMMIKAPPE

RECHTER HAUPTRAHMEN

SCHRAUBE (10 160 mm) SCHRAUBE (8 x 16 mm) (12)

NS F——_ yororeeT
ENTLUFTUNGSLEITUNG (4,5 x 150 mm) . GETRIEBEABDECKUNG
ZUSAMMENBAU: OLLEITUNG
Die Leitung einfiihren, bis sie gegen den ZUSAMMENBAU:

Verbindungssocke! stoit.
Die Leitung vor dem Einbau auf Alterung,
Risse oder Beschadigungen priifen.

Vor dem Anschluss die Leitung auf Alterung,
Risse oder Beschadigungen priifen.

KLEMME (19 mm) (2)

LINKER HAUPTRAHMEN

FLANSCHMUTTER
(10mm)

SCHRAUBE (10 x 65 mm) (4)
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)
GETRIEBEKUHLLUFTER / LUFTERRIEMENSCHEIBE ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU

ZUR BEACHTUNG:

+  Der Getriebekiihllifter und die Lifterriemenscheibe kénnen an dem im Rahmen montierten Getriebe gewartet werden.
Keilriemen entfernen (Seite 13-2).

FEDERSTIFT (6 x 16 mm) (2)
AUSBAU] EINBAU:

Die Federstifte mit einem Sonderwerkzeug aus- und einbauen.
WERKZEUG:

PASSFEDER (5x5x21 mm) Durchschlag 6,0mm  07744-0010500
ZUSAMMENBAU:

Nach dem Einbau sicherstellen, dass der Stift wie gezeigt auf der Unterseite der Lifterriemenscheibe
Die Montage der Passfeder nicht vergessen. | | hervorstent.

¢— FEDERSTIFT

N

LUFTERKEILRIEMEN

LUFTERKEILRIEMEN

SCHRAUBE (6 x 20 mm)

GETRIEBEKUHLLUFTER
EINBAU:

Die Ldcher im Kiihlliifter auf die
Federstifte ausrichten.

LUFTERSCHEIBE

EINBAU:

Die Ldcher in der Scheibe auf die
Federstifte ausrichten.
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

HST AUSBAU / EINBAU
| HINWEIS |

Das HST nicht zu zerlegen versuchen. Wenn das HST defekt ist, es
komplett austauschen.

Das Getriebe ausbauen (Seite 16-3)

ORING (B4X2M) gy

SCHRAUBE (8 x 115 mm) (2)
ANSAUGANSCHLUSS 18N m(18 kgfm)
44N'm (04 kgf
ANm (04 kgtm) SCHRAUBE (845 mm) (2
Z!JSAMMENBAUZ i o ‘ 24N'm (2}4 kgf-m)
Einen Schraubenschliissel mit einer Tiefe
von (iber 30 mm zum Anziehen des
Ansauganschlusses verwenden.
Nicht iberziehen.
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

RITZELABDECKUNG ZERLEGEN

Das HST ausbauen (Seite 16-6).
Die vier Flanschschrauben [1] entfernen.

Die Ritzelabdeckungsbaugruppe [2] vom Getriebegehduse [3]
abbauen.

Folgendes von der Ritzelabdeckungsbaugruppe [1] entfernen.

— Flihrungsansatz [2]
- Interner Sicherungsring [3]
- O-Ring [4]

Das Kegelritzel [1] mit einem Holzblock [2] wie gezeigt aus der
Ritzelabdeckung treiben und die Kegelritzelscheibe [3] entfernen.
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

Die Verbindungswellenbaugruppe [1] von der Ritzelabdeckung [2]
ausbauen.

Den externen Sicherungsring [1] und das Radialkugellager [2] von
der Verbindungswelle [3] abbauen.

Mit Sonderwerkzeugen das Radialkugellager [1] aus der
Ritzelabdeckung [2] ausbauen.

WERKZEUGE:
Ausziehgewicht [3] 07741-0010201
Lagerausziehersatz, 15 mm [4] 07936-KC10500
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

RITZELABDECKUNG ZUSAMMENBAU

VERBINDUNGSWELLE

-@._@

RADIALKUGELLAGER (62/22)

RITZELABDECKUNG

g

e
ORING (42,5 x 3 mm)

-@._ﬁq

RADIALKUGELLAGER (6203)

KEGELRITZEL

FUHRUNGSANSATZ

INNENLIEGENDER SICHERUNGSRING (50 mm)

ZUSAMMENBAU:
Mit der angefasten Seite in Richtung Radialkugellager (62/22)
montieren.

AUSSENLIEGENDER SICHERUNGSRING (22 mm)

ZUSAMMENBAU:
Mit der angefasten Seite in Richtung Radialkugellager (62/22) montieren.

INNENLIEGENDER
SICHERUNGSRING (50 mm)
RADIALKUGELLAGER (62/22)
k | ABGEFASTE SEITE

AUSSENLIEGENDER SICHERUNGSRING (22 mm)

FLANSCHSCHRAUBE (8 x 30 mm) (4)
24N'm (24 kgfm)
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

Sicherstellen, dass der
externe Sicherungsring

sicher in der Nut der
Verbindungswelle sitzt.

Die Hohlungen des neuen Radialkugellagers (6203) [1] mit Fett
versehen.

Mit Sonderwerkzeugen [2] das Lager in die Ritzelabdeckung
treiben.

WERKZEUGE:
Treiber [3] 07749-0010000
Vorsatz, 42 x 47 mm [4] 07746-0010300
Fihrung, 15 mm [5] 07746-0040300

Die Hohlungen des neuen Radialkugellagers (62/22) [1] mit Fett
versehen.

Das Radialkugellager auf der Verbindungswelle [2] montieren und
mit einem externen Sicherungsring [3] sichern.

Die Verbindungswellenbaugruppe [1] in die Ritzelabdeckung [2]
einbauen.

Die Kegelritzelscheibe [1] am Kegelrad [2] montieren.

Das Kegelritzel in die Ritzelabdeckung [3] durch Ausrichten der
Keilnutverzahnungen des Ritzels mit der Verbindungswelle
einbauen.

“

e

1

B3l

Bl

\

[

[
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

Den internen Sicherungsring [1] sicher in der Nut der
Ritzelabdeckung [2] montieren.

Den Fiihrungsansatz [3] in die Ritzelabdeckung einbauen.

Einen neuen O-Ring [4] in die Ritzelabdeckung einbauen.

Die Ritzelabdeckungsbaugruppe [1] am Getriebegehduse [2]
anbauen.

Die vier Flanschschrauben [3] montieren und auf das
vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 24 N-m (2,4 kgf-m)
Das HST einbauen (Seite 16-6).

Bl
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

GETRIEBEGEHAUSE ZERLEGEN /
ZUSAMMENBAU

Die Ritzelabdeckung abbauen (Seite 16-9).

Das AuBere des Getriebes vor dem Zerlegen reinigen.
Olkanale mit Druckluft reinigen.

Alle Teile vor dem Zusammenbau mit Kontaktreiniger reinigen.

Das Zerlegen und der Zusammenbau des Getriebes sollte mit dem
rechten Getriebegehduse nach oben zeigend vorgenommen
werden.

Nach dem Zusammenbau alles hervorstehende Dichtungsmaterial
am Getriebegehause abschneiden.

LINKES GETRIEBEGEHAUSE
ZERLEGEN/ ZUSAMMENBAU: Seite 16-13

GETRIEBGEHAUSEDICHTUNG

RECHTES GETRIEBEGEHAUSE

"O
PASS-STIFT
@x 14 mm) (2
i
FLANSCHMUTTER (10 i) (3 \'c

FLANSCHSCHRAUBE (10 x 125 mm) (3)
35Nm (36 kgtm)

@ ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU: Seite 16-15

FLANSCHSCHRAUBE (6 x 32 mm) (5)

FLANSCHSCHRAUBE (6 x 40 mm) (4)

Das linke [1] und das rechte Getriebegehduse [2] mit den
Seitenkupplungsarmen [3] in die gezeigten Richtungen gedreht
zusammenbauen.
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

GETRIEBE ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU

Zerlegen der Getriebegehause (Seite 16-12).

ZUR BEACHTUNG:

¢+ Alle Teile mit Lsungsmittel reinigen und mit Druckluft trocken
blasen.

+ Die Zahnradzahne, Keilnuten und Oldichtringe auf Verschleil
und Beschadigungen priifen.
+ Vor dem Zusammenbau alle Gleitflachen eindlen.

LINKE GETRIEBEGEHAUSESEITE

SEITENKUPPLUNGS-ANTRIEBSZAHNRAD

INSPEKTION: Seite 16-20

SEITENKUPPLUNGSWELLE

MUFFE (28,5 % 37,25 mm) (2)
AUSSENLIEGENDER
SICHERUNGSRING (25 mm) (2)

EINBAU: Seite 16-18

AUSSENLIEGENDER

SICHERUNGSRING (25 mm)
EINGANGSWELLENSCHALTRAD EINBAU: Seite 16-18
MUFFE (285 x 43 mm
( ) \ﬁ ENDANTRIEBSZAHNRAD
EINBAU: Sefte 16-18
ANGETRIEBENES ZAHNRAD \‘®
w
RADACHSE
NEBENWELLENZAHNRAD 2 EINBA: Sefte 16-18
EINGANGSWELLE
PASSFEDER (5 x 5 mm)
NEBENWELLE
RADIALKUGELLAGER
(6208) (2)
GETRIEBENES KEGELZAHNRAD INSPEKTION: Sefe 16-20
RADIALKUGELLAGER (6004)
INSPEKTION: Seie 16-20 LINKES GETRIEBEGEHAUSE
RADIALKUGELLAGER (6204)
INSPEKTION: Seie 16-20
5 DICHTSTOPFEN
e
OLDICHTRING
(20%31x7mm)
INNENLIEGENDER SICHERUNGSRING (52 mm) ANTRIEBSKETTENRADNABE
EINBAU: Sefte 16-17
WWASSERDICHTRING
(25%52x9,5mm) .@ SCHEIBE (10,5 mm)

FLANSCHSCHRAUBE (10 x 25 mm)

DRUCKSCHEIBE Nm 36kt

(22x39x2 mm)

GRASABDECKUNG
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

Fortsetzung
GABELSTIFT (2)
SEITENKUPPLUNGSGABEL

KONISCHE FEDERSCHEIBE (6 mm)

EINBAU: Seite 16-17
SEITENKUPPLUNGSZAHNRAD
INSPEKTION; Sefte 16-19

FLANSCHSCHRAUBE (6 x 21 mm)
SEIENKUPPLUNGSFEDER 13N (13 kgtm)
fala) SEITENKUPPLUNGS-HEBELACHSE
KUPPLUNGSFEDERSCHEIBE EINBAU: Seite 16-17

SEITENKUPPLUNGS-HEBELSTIFT

SPEZIALSCHRAUBE (8 mm) (4)
24Nm (24 kgfm)

| AUSBAU / EINBAU: Seite 16-17 |

SPLINT (20 12 mm) i

e

RADIALKUGELLAGER (6203)
INSPEKTION: Seite 16-20

LINKER SEITENKUPPLUNGSHEBEL

EINBAU: Seite 16-19
SEITENKUPPLUNGSLAGERGEHAUSE bl
INSPEKTION: Seite 16-19 OLDICHTRING (12 x 18 x 4,2 mm)
ZUSAMMENBAU:

Darauf achten, dass beim Einbau der
Seitenkupplungs-Hebelachse die
Oldichtringlippe nicht umgelegt wird.
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

RECHTE GETRIEBEGEHAUSESEITE

AUSSENLIEGENDER SICHERUNGSRING (25 mm)

EINBAU: Seite 16-18

RADIALKUGELLAGER (004)
ENDANTRIEBSZAHNRAD INSPEKTION: Safte 1620
EINBAU: Sefte 16-18
RADACHSE
EINBAU. Seite 16-18
RADIALKUGELLAGER (6209)
INSPEKTION: Sefle 1620
GETRIEBEGEHAUSE-GLABLASSSCHRAUBE

33N'm (34 kgfm)

PASSFEDER (5x 5 mm)

RADIALKUGELLAGER
(6205) (2

INSPEKTION: Seite 16-20

DRUCKSCHEIBE
(22x39x2mm)

GRASABDECKUNG

ANTRIEBSKETTENRADNABE
O-RING (16 mm)

SCHEIBE (10,5 mm) OLVERSCHLUSS

RECHTES GETRIEBEGEHAUSE

FLANSCHSCHRAUBE (10.x 25 mm)
35Nm (36 kgtm) WASSERDICHTRING
(25%52x 9,5 mm) g

INNENLIEGENDER SICHERUNGSRING (52 mm)
EINBAU: Seite 16-17
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

Fortsetzung
KONISCHE
FEDERSCHEIBE (6 mm)
EINBAU: Seite 16-17
GABELSTIFT (2)
SEITENKUPPLUNGSGABEL
SPEZIALSCHRAUBE (8 mm) (4)
24N'm (2.4 kgfm)
| AUSBAU / EINBAU Seite 16-17
SEITENKUPPLUNGS-
LAGERGEHAUSE
INSPEKTION: Seite 16-19

FLANSCHSCHRAUBE (6 x 21 mm)
13N'm (1,3 kgFm)

SEITENKUPPLUNGSZAHNRAD
| INSPEKTION: Seite 16-19 |

SEITENKUPPLUNGSFEDER

KUPPLUNGSFEDERSCHEIBE

EINBAU:
Die Einbaurichtung beachten.

L —

SCHEIBE (10 mm)

ing

-
SPLINT (2,0 x 12mm)

OLDICHTRING (12 18 x 4.2 mm)

ZUSAMMENBAU:

Darauf achten, dass beim Einbau der
Seitenkupplungs-Hebelachse die
Oldichtringlippe nicht umgelegt wird.

SEITENKUPPLUNGS-HEBELACHSE

EINBAU: Seite 16-17
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

SPEZIALSCHRAUBE (8 mm) AUSBAU / EINBAU

Die Spezialschraube mit einem handelsiblichen Werkzeug aus-
und einbauen.

Die Spezialschraube auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment
anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 24 N-m (2,4 kgf-m)

Den  Schraubenkopf in  die  Aussparung [1] am
Seitenkupplungslagergehduse verstemmen.

INTERNEN SICHERUNGSRING MONTIEREN

Den internen Sicherungsring [1] mit der angefasten Seite [2] in
Richtung des Radialkugellagers [3] montieren.

SEITENKUPPLUNGS-HEBELACHSE
EINBAUEN

Die Seitenkupplungshebelachse [1] in die Seitenkupplungsgabel [2]
mit dem mit Gewinde versehenen Loch [3] von der Gabel [4]
abgewandt wie gezeigt einfiihren.

Die konische Federscheibe [5] mit der konkaven Seite zur
Kupplungsgabel gerichtet montieren und die Spezialschraube [6]
auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen.

ANZUGSDREHMOMENT: 13 N-m (1,3 kgf-m)

é“\,\ | ; J

16-17



HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

RADACHSE EINBAU

Die Radachse [1] mit der Abflachung [2] in Richtung der
Seitenkupplungsgabel [3] montieren.

AUSSENLIEGENDER SICHERUNGSRING
(25 mm) EINBAU

Den externen Sicherungsring [1] mit der angefasten Seite [2] in
Richtung des Seitenkupplungszahnrades [3] montieren.

ENDANTRIEBSZAHNRAD EINBAU

Das Endantriebszahnrad [1] auf der Radachse [2] mit dem Ansatz
[3] nach oben zeigend montieren.

Den externen Sicherungsring [1] mit der angefasten Seite [2] in
Richtung des Endantriebszahnrad [3] montieren.

—

BiQ)

B3
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

SEITENKUPPLUNGSHEBEL EINBAU

Den linken [1] und rechten [2] Seitenkupplungshebel korrekt
montieren.

Die Stifte des Seitenkupplungsarms [1] wie gezeigt von innen
montieren und diese mit den Scheiben [2] und neuen Splinten [3]
sichern.

GETRIEBE INSPEKTION
SEITENKUPPLUNGSZAHNRAD

Die Nasen [1] und die Zahnradzdhne [2] auf Verschlei® und
Schaden untersuchen.

Das Seitenkupplungszahnrad ggf. austauschen.

[

Sy

SEITENKUPPLUNGSLAGERGEHAUSE

Die Nasen [1] auf Verschleifl und Schaden priifen.

Das Seitenkupplungslagergehéuse ggf. austauschen.
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HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)

RADIALKUGELLAGER

Den Innen- und AuRenring des Lagers mit dem Finger drehen, um
das Lager zu Uberpriifen.

Das Lager ersetzen:

— Wenn es sich nicht reibungslos und ruhig dreht.

- Wenn (bermaRiges radiales [1] oder axiales [2] Spiel
vorhanden ist.

— Wenn es nur lose im Gehause oder auf der Welle sitzt.

SEITENKUPPLUNGS-ANTRIEBSZAHNRAD

Die Zahnradeingriffsbereiche [1] und die Zahnradzéhne [2] auf
Verschleit und Schaden untersuchen.

Das Seitenkupplungsantriebszahnrad ggf. austauschen.

[ 2 -
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17. PRITSCHENBETT (BXE1)

PRITSCHENFESTSTELLHEBEL ZERLEGEN / PRITSCHENBETT ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
ZUSAMMENBAU ................................................ 17_2 (nur Typ BXE1) .................................................. 17_3
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PRITSCHENBETT (BXE1)

PRITSCHENFESTSTELLHEBEL ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU

Das Pritschenbett anheben und unterstiitzen (nur bei Typ BXE1) (Seite 3-5).

SCHRAUBE
(6x25mm) (2

FESTSTELLHEBEL-
HALTER

LENKERGRIFF
3
/)
s
KABELBINDER
PRITSCHENFESTSTELLZUG PRITSCHENFESTSTELL-
EINSTELLUNG. Seite 3-10 HEBELBUGEL PRITSCHENFESTSTELLHEREL
SICHERUNGSSTIFT (10 rm)

PRITSCHENFESTSTELLBUGEL

"““' - } PRITSCHENFESTSTELLSTIFT ,@

' — SCHRAUBE (8 16 mm) (2)
///
CAS
’ / o/, N\ K . PRITSCHENFESTSTELL-BAUGRUPPE
. ] e I:' > _' ) .

EINBAU:
Die Pritschenfeststellung am Pritschenfeststellbligel wie gezeigt montieren.
e
Lang Kurz PRITSCHENFESTSTELLBUGEL
— —
= [ /
— - )
‘::> MOTORSEITIG
FESTSTELLZUGHALTER
PRITSCHENFESTSTELLZUG
EINSTELLUNG: Seite 3-10
PRITSCHENFESTSTELLUNG
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PRITSCHENBETT (BXE1)

PRITSCHENBETT ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
(nur Typ BXE1)

| HINWEIS |

Unter das Getriebegehduse Holzblocke oder entsprechende
Unterstiitzungen platzieren.

SCHRAUBE (8 x 12 mm) (11)

RECHTE KLAPPE
LINKE KLAPPE
RECHTES PRITSCHENBETT

PRITSCHENHAUPTBETT

MUTTER (10 mm) (4)

BETATIGUNGSFEDER (2)

LINKES PRITSCHENBETT

FESTSTELLGRIFF (2)

SPLINT
& esxtsmm))

SCHEIBE (8 mm) (2)

e

SCHARNIERBOLZEN (2) ORING (16 mm) (4) s

FLANSCHMUTTER (12 mm) (2

SCHRALBE (1025 mm) 4 PRITSCHENBUGELMUFFE
57 Nem (5,8 kgfm) SCHRAUBE (10 x 25 mm) (4)
35 N'm (36 kgfm)
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18. BEDIENELEMENTE / GRIFF

WERKZEUGE .................................................... 18_2 SCHALTHEBEL/ HEBELHALTER ZERLEGEN /
ZUSAMMENBAU ................................................ 18_7

BEDIENFELD / GASHEBEL AUSBAU / EINBAU-+++18-3
ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG / BREMSZUG

SCHALTHEBEL AUSBAU / EINBAU ...................... 18-5 AUSBAU / ElNBAU ........................................... 18_10

ANTRIEBSKUPPLUNGSHEBEL /
SEITENKUPPLUNGSHEBEL / LENKER
AUSBAU/ ElNBAU ........................................... 18_11
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

WERKZEUGE
Durchschlag, 3,5 mm Durchschlag, 5,0 mm
07744-0010300 07744-0010400

18-2



BEDIENELEMENTE / GRIFF

BEDIENFELD / GASHEBEL AUSBAU / EINBAU

ZUR BEACHTUNG:
Beim Einbau die Zlige vorschriftsmaRig fiihren (Seite 2-8).

Den Luftfilter abbauen und den Gaszug von der Gasregelbasis trennen.

SCHALTHEBELGRIFF

EINBAU:
Den Griff montieren, indem die Nase am Griff
mit der Nut im Schalthebe! fluchtet.

FEDERAUFLAGE

GASHEBELFEDER

GASZUG
EINSTELLUNG: Seite 3-10

KABELBINDER

GASHEBEL

—

BEDIENFELD

HALTESCHRAUBE (2)

GASHEBELPLATTE
EINBAU:

LENKERGRIFF (2)

Die Abflachungen im Loch in der Platte mit dem
Gashebelansatz und die Nase an Platte mit der
Aussparung im Gashebel ausrichten.

FLANSCHMUTTER
(6 mm)

Auf den Ausschnitt 6
ausrichten ‘ ]:E
—GEmEl GASWELLE
VORSPRUNG KABELBINDER
MOTORABSTELLSCHALTER SCHEIBE (5 mm) (2)
INSPEKTION: Siehe unten.
E!NBAU: ' ' . MOTORABSTELLSCHALTER-
Die Nase auf die Nase in der Schalterabstiitzung MASSEANSCHLUSS
ausrichten.
SCHRAUBE (5 x 12 mm) (3)
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

MOTORABSTELLSCHALTER INSPEKTION

Zwischen den Schalterklemmen auf Stromdurchgang priifen.
In der AUS-Stellung des Schalters sollte Durchgang und kein

Durchgang in der EIN-Stellung zu messen sein. %
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

SCHALTHEBEL AUSBAU / EINBAU

Die Schalttafel ausbauen (Seite 18-3).
Die Schaltstange vom Schalthebel abbauen (Seite 18-7).
ARMFEDER EINSTELLEN (4)

ZUSAMMENBAU: Seite 18-5
EINSTELLUNG: Seite 18-5

LINKE ANSCHLAGPLATTE

SCHEIBE (8 mm)

SCHALTHEBEL
LAST-EINSTELLUNG: Seite 18-5

REIBSCHEIBE (4)
ZUSAMMENBAU: Seite 18-5 |

REIBSITZSCHEIBE (4)

[ ZUSANMENBAU: Sefe 165 SITZSTIFT
SECHSKANT- MUTTER (8 mm)
30N-m (0,3 kgf-m)
SICHERUNGSSTIFT
SICHERUNGSMUTTER (8 mm)

KONTERMUTTER

SCHALTSTANGE

EINSTELLUNG: Seite 18-7
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

EINSTELLHEBELFEDER / REIBCHEIBE
ZUSAMMENBAU

Fett auf die Reibsitzscheibe [1] und Reibscheibe [2] auftragen.

Beim Einbau wie abgebildet auf die richtige Reihenfolge und
Richtung der Teile achten.

- Hebelfeder einstellen [3]

— Linke Anschlagplatte [4]

— Scheibe [5]

— Reibsitzscheibe

— Reibscheibe

- Schalthebel [6]

— Reibscheibe

- Reibsitzscheibe

- Reibscheibe

- Reibsitzscheibe

- Sechskant- Mutter (8 mm) [7]
- Sicherungsmutter (8 mm) [8]

ZUR BEACHTUNG:

+ Die linke Anschlagplatte einbauen. Dazu die Nase [9] der Platte
und die Bohrung [10] des Halters ausrichten.

+ Die Reibsitzscheibe durch Ausrichten des Vorsprungs auf der
Reibsitzscheibe und des Schlitzes auf der linken Anschlagplatte
einbauen.

+ Die Reibscheibe durch Ausrichten des Schlitzes der
Reibscheibe und des Vorsprungs des Schalthebels einbauen.

(6]
Die Sechskantmutter auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment __ﬁﬂ 2 4
anziehen. 9
g ‘¥ 6 / g
ANZUGSDREHMOMENT: 3 N-m (0,3 kgf-m)
Die Sechskant- Mutter (8 mm) festhalten und die Sicherungsmutter
(8 mm) fest anziehen. ® [] [I

Nach dem Einbau Folgendes einstellen:

. . L& [ ' n E
- Schalthebellast einstellen (Seite 18-6).

- Schalthebelanschlag einstellen (Seite 18-7).

= g

SCHALTHEBELLAST EINSTELLUNG

Den Schalthebel in die VORWARTS-Hochgeschwindigkeitsposition

: BETATIGUNG
bringen.

Die Federwaage [1] am Schalthebel einhaken und die Last am
Schalthebel messen.

SCHALTHEBELLAST:
6988 N (7,0 - 9,0 kgf)

Zur Einstellung der Schalthebellast die Sicherungsmutter [2] [6sen
und die Sechskantmutter [3] drehen.
Nach der Einstellung diese mit der Sicherungsmutter fixieren.

ZUR BEACHTUNG:

+ Wenn die Schalthebellast geringer als der spezifizierte Bereich
ist, kann der Schalthebel wahrend exzessivem Lastbetrieb

zuriickgestellt werden.
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

SCHALTHEBEL / HEBELHALTER ZERLEGEN /
ZUSAMMENBAU

Die Riemenabdeckung ausbauen (Seite 5-2).

FEDERSTIFT (5x 20 mm)

AUSBAU / EINBAU:

Den Federstift mit einem Sonderwerkzeug
entferen und montieren. SCHALTHEBEL
WERKZEUG:

Durchschlag, 5 mm 07744-0010400

SCHALTSTANGE
EINSTELLUNG: Seite 18-7

~ . -
N NNY
= ~ T FEDERSTIFT (5 20 mm)
EINSTELLSCHRAUBE
(6x20mm) (2
g | EINSTELLUNG: Seite 18-7
SCHALTHEBEL KONTERMUTTER (6 mm) (2)
HEBELHALTERUNG
SCHRAUBE (8 x 16 mm) (2)

SICHERUNGSSTIFT (8 mm)
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

SCHALTHEBEL EINSTELLEN
N-POSITION (NEUTRAL)

1. Den Power Carrier auf eine ebene Flache stellen.

Den Schalthebel [1] in die N-Position (neutral) bringen und den
Motor starten.

2. Den Antriebskupplungshebel driicken und den Schalthebel [1]
langsam bewegen, um die Position zu finden, bei der der Power
Carrier sich nicht bewegt. Den Motor abstellen.

3. Den Sicherungsstift [1] und die Scheibe [2] entfernen und die
Schaltstange [3] vom Schalthebel trennen [4] ohne den
Schalthebel zu bewegen.

Wenn der Schalthebel bewegt wurde, das Verfahren ab Schritt
2 wiederholen.

4. Wenn der Schalthebel [1] sich an der Stelle, an der sich der
Power Carrier nicht bewegt, nicht in der N-Stellung (neutral)
befindet, den Schalthebel in die N-Stellung bewegen.

18-8



BEDIENELEMENTE / GRIFF

5. Die Kontermutter [1] I6sen und die Schaltstange B [2] drehen
und die Lange der Schaltstange so einstellen, dass sie
reibungslos in das Loch im Schalthebel eingefiihrt werden kann.

Nach der Einstellung, die Schaltstange mit dem Schalthebel
verbinden, die Scheibe und den Sicherungsstift montieren und
die Kontermutter fest anziehen.

6. Den Motor starten und den Schalthebel [1] in die VORWARTS-
oder die RUCKWARTS-Position bewegen.

Den Antriebskupplungshebel driicken und den Schalthebel in
die N-Stellung (neutral) bringen und sicherstellen, dass der
Power Carrier stoppt.

Wenn der Power Carrier nicht stoppt, das Verfahren ab Schritt 2
wiederholen.

VORWARTS / RUCKWARTS-POSITION

Den Power Carrier auf eine ebene Oberflache stellen und prifen,
dass die Maximaldrehzahl ohne Beladung bei 3.600 min™ (U/min)
liegt.

VORWARTS:

Den Schalthebel in die VORWARTS-Hochgeschwindigkeitsposition
bringen und den Gashebel in die Stellung HOCH drehen.

Den Antriebskupplungshebel driicken und priifen, ob sich der
Power Carrier innerhalb von etwa 8,5 bis 10 Sekunden um 10 m
vorwarts bewegt.

Wenn nicht, die Kontermutter [1] I6sen und mit der Einstellschraube
[2] einstellen.

Die Einstellung mit der Kontermutter fixieren.

RUCKWARTS:

Den Schalthebel in die RUCKWARTS-Hochgeschwindigkeits-
position bringen und den Gashebel in die Stellung HOCH drehen.
Den Antriebskupplungshebel driicken und priifen, ob sich der
Power Carrier innerhalb von etwa 10 bis 12 Sekunden um 10 m
rickwérts bewegt.

Wenn nicht, die Kontermutter [3] I6sen und mit der Einstellschraube
[4] einstellen.

Die Einstellung mit der Kontermutter fixieren.

RUCKWARTS
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG / BREMSZUG AUSBAU / EINBAU

Den Antriebskupplungszug von der Spannfeder trennen und von Spannhebelhalterung entfernen (Seite 5-2).
Den Bremszug vom Bremshebel trennen.

SCHEIBE (12mm) jppNGSHEBELVERBNDUNG 0 E1Ec (6 (2

KUPPLUNGSHEBELHULSE
SPLINT
\ — S (25x15mm) (2 @
SCHEIBE (10 mm) (3) \ \ ‘ ////A )
\‘ AN N (

SPLINT S
& sxsm)@)

KUPPLUNGSSTANGE

BREMSFEDERHALTER

Qs

SCHEIBE (6 mm)
BREMSENRUCKZUGFEDER
BREMSLASTEINSTELLFEDER
<=
E.,
il
BREMSFEDERHULSE
ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG
EINSTELLUNG: Seite 3.7
VERBINDUNGSHULSE
BRENISZUG
EINSTELLUNG: Sefte 3-8
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BEDIENELEMENTE / GRIFF

ANTRIEBSKUPPLUNGSHEBEL / SEITENKUPPLUNGSHEBEL / LENKER AUSBAU /
EINBAU

ZUR BEACHTUNG:
Beim Einbau die Ziige vorschriftsmaRig fiihren (Seite 2-8).

Folgende Teile ausbauen:

Bedienfeld / Gashebel (Seite 18-3)

Schalthebel (Seite 18-5)

Antriebskupplungszug / Bremszug (Seite 18-10)
Seitenkupplungsziige von den Seitenkupplungshebeln (Seite 16-3)

FEDERSTIFT (4 x 20 mm) (2)
AUSBAU / EINBAU: HEBELPLATTE A (2)
Den Federstift mit einem Sonderwerkzeug entfernen und montieren. HUTMUTTER (6 mm) (4)
WERKZEUG: HEBELPLATTEB (2
Durchschlag, 3,5 mm 07744-0010300 6ONm (05 kgfm) @
LINKER RECHTER
ANTRIEBSKUPPLUNGSHEBEL ANTRIEBSKUPPLUNGSHEBEL

FEDERSTIFT

KUPPLUNGSHEBELACHSE

KUPPLUNGSHEBELBUCHSE (2)

—

SEITENKUPPLUNGSZUG (2) SEITENKUPPLUNGSHEBEL (2)
EINSTELLUNG: Seite 3-8
—
/ SEITENKUPPLUNGSHEBEL (2
KABELBINDER g
SPLINT
L (oxam)
SCHRAUBE (10 x 18 mm) (4
35 N-m (36 kgfm)
SCHRAUBE (10x 25 mm) (2 EINBAU:
35N-m (3,6 kgf'm) Die Schrauben (10 x 18 mm) und (10 x 25 mm) nicht vertauschen. Wenn

die Schrauben (10 x 25 mm) an der falschen Stelle montiert werden,
kommen Sie mit dem Getriebe- oder dem HST-Geh&use in Berihrung und
kénnen die Gehduse beschadigen.
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19. SCHALTPLAN

SCHALTPLAN ................................................... 19_2
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SCHALTPLAN

SCHALTPLAN

M

o

TORABSTELLSCHALTER

ZUNDSPULE

ZUNDKERZE |

19-2



ANTRIEBSKUPPLUNGSHEBEL / SEITENKUPPLUNGSHEBEL /
LENKER AUSBAU J EINBAU:+++++++++++ssssssssssssss 18-11
ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG PRUFUNG / EINSTELLUNG -+ 37
ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG / BREMSZUG AUSBAU / EINBAU +++18-10
ANTRIEBSRIEMENSCHEIBE / SPANNHEBEL /

SPANNHEBELHALTER AUSBAU / EINBAU 1111111111000 13-3
ANZUGSDREHMOMENTE +++-cr++-eeeseveveeveesscssnssssnnssnnnnsivnnve 23
BEDIENFELD / GASHEBEL AUSBAU / EINBAU ++++++++++++++++111+111 18-3
BREMSBACKEN PRUFEN 111111 310
BREMSE ZERLEGEN ++++++++++++11ssssssss s 15-2
BREMSENBAUGRUPPE 1111111110110 15-3
BREMSEN-INSPEKTION +++++++1+ss0ssscesss oo 15-3
BREMSZUG PRUFUNG / EINSTELLUNG ++++++++++++++sssssssssssssssssss 3-8
BRENNRAUM REINIGUNG 1111111111110 3-14
FEHLERSUCHE
MOTOR FEHLERSUCHE «vv++vvvvvvvvvsssoossns 4-2
RAHMEN FEHLERSUCHE ++++++++++-ssssvevsssesssssssssivnsssivnnnve 46
VOR DER FEHLERSUCHE s 4-2
ZUNDSYSTEM FEHLERSUCHE s 10-2
FETTAURTRAG 0000000000000 312
FUNKENTEST ..................................................................... 10_6
GASZUG PRUFUNG / EINSTELLUNG +++++++++1sssssssssssssss 310
GETRIEBE AUSBAU / EINBAU 111111111t 16-3
GETRIEBE INSPEKTION ++11+111c0ssss et 16-19
GETRIEBE ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU 1111111111111 16-13
GETRIEBEGEHAUSE ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU-++++++++++++: 16-12
GETRIEBEKUHLLUFTER / LUFTERRIEMENSCHEIBE
ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU +++-+++++-esssvesssvovsss oo 16-5
GETR'EBEOL PRUFUNG ....................................................... 3_11
GETRIEBEOL WECHSEL:++++++++++1111s1110s100ss 0000 311
HIER FINDEN SIE DIE SERIENNUMMER ++++++++:vvvvvsssssssssssssssess 12
HST AUSBAU / EINBAU #1111+ 1100000 16-6
HST ENTLUFTUNG v 36
HST-OL PRUFUNG -+ s 36
KABELBAUM- UND LEITUNGSFUHRUNG ++++++++++vvvvssssssssssess 2-8
KOLBEN ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU ++++++++++1++111ssssssssss e 12:5
KRAFTSTOFFLEITUNG PRUFUNG #1111+t 3-14
KRAFTSTOFFTANK AUSBAU / EINBAU 1111110110000 6-8
KRAFTSTOFFTANK UND FILTER REINIGUNG 1111111111000 3-14
KURBELGEHAUSEDECKEL AUSBAU / EINBAU ++++++++++++++:1100- 12:3
KURBELWELLE / KOLBEN AUSBAU / EINBAU:++++++++++++11111111111+ 12-4
KURBELWELLENLAGER / OLDICHTRING AUSTAUSCH +++++++++- 126
LEERLAUFDREHZAHL PRUFUNG / EINSTELLUNG:+++++++++++++++ 3-12
LEERLAUFGEMISCHSCHRAUBE AUSTAUSCH ++++++++++++svsvvssssess 6-7
LUFTERDECKEL AUSBAU / EINBAU +++++++++++-ss111sssss s 9-6
LUFTFILTER AUSBAU / EINBAU ++++++++++++111sss01ss s 6-3
LUFTFILTER PRUFUNG / REINIGUNG ++++++++++++++ssssssssssssnnnas 34
MOTOR AUSBAU / EINBAU #1111 5-2
MOTOROL WECHSEL s 33
MOTOROLSTAND PRUFUNG v 33
PRITSCHENBETT ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
(OUE TP BXEA) s 173

PRITSCHENFESTSTELLHEBEL ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU -+ 17-2
PRITSCHENFESTSTELLZUG PRUFUNG / EINSTELLUNG
(OUE TP BXE) s 310

RAUPENKETTE AUSBAU / EINBAU:++++++-+-++veesevovsss v 14-2
RAUPENKETTE PRUFUNG / EINSTELLUNG ++++++++++sscesssveve 3-5
RAUPENKETTENSPANNER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAUEN - 14-3
REGLER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU --------vvvvvevevvvesvvveesvvnees 7-3
REGLERHEBEL / GASREGELBASIS AUSBAU / EINBAU: -+ 7-2
REGLERHEBEL EINSTELLUNG 11111111+ttt 7-4
RIEMENBREMSE / KEILRIEMEN AUSBAU / EINBAU: -+ 13-2
RITZELABDECKUNG ZERLEGEN +++sssssessssossss o 16-7
RITZELABDECKUNG ZUSAMMENBAU +++++++-s+++-essssvosse v 16-9
SCHALLDAMPFER AUSBAU / EINBAU -++--+++vvevvvvvevevvvvsvvvnevvvvee 8-2
SCHALLDAMPFERSCHUTZ AUSBAU / EINBAU --+--++--cvvvvvvvvvveeee 8-2
SCHALTHEBEL AUSBAU / EINBAU -+++++++-+-s+-essevevsss s 18-5
SCHALTHEBEL / HEBELHALTER ZERLEGEN /
ZUSAMMENBAL -4+ v555s s 18-7
SCHALTPLAN ..................................................................... 19_2
SCHMIER- UND DICHTSTELLEN ++++-++++-eeecvessesessssvssssscnnevvee 2:5
SCHWUNGRAD AUSBAU / EINBAU:+++++++-+-s+-vssevvssse s 10-4
SEILZUGSTARTER AUSBAU / EINBAU -++-+--+vvvvvvvvesevvevsvvvnevvvee 9-2
SEILZUGSTARTER INSPEKTION:+++--v-vsseveesesessvsssssinnnsivvnevve 9-5
SEILZUGSTARTER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU +---++---v+-vvvvv- 9-3
SEITENKUPPLUNGSZUG PRUFUNG / EINSTELLUNG -+ 3-8
SYSTEMSCHEMA

ZUNDSYSTEM ............................................................... 10_2
TECHNISCHE DATEN ++++++++-c5essvseessssses s 12
VENTILFUHRUNG AUSREIBEN -+-----vcvevvvveesvvvessvvvnenncsnnn 11-11
VENTILFUHRUNG AUSTAUSCH: s 11-10
VENTILSITZ NACHARBEITEN --vvvvevevveeessvvsssvvessvvvnssisonn 11-8
VENTILSPIEL PRUFUNG / EINSTELLUNG «-++vvve-vvvvevvvvessvvensnnn 313
VERGASER AUSBAU / EINBAU r-+---+--vvvvvvvesvvvsssvvnnsivnnsvvnsv 6-4
VERGASER INSPEKTION r--+vv-vvsvveessvssssvvsssivsnsivvnnsovnsvn 6-6
VERGASER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU -+++-+++-vvvvvvvvevvvvevvveee 6-5
VERGASERGEHAUSE REINIGUNG 1+ 6-6
WARTUNGSPLAN 1111455044 o 3-2
WARTUNGSSTANDARDS -4+ vesses s 2-2
WERKZEUG

KRAFTSTOFFSYSTEM +++11vvssssssssssssssssssssssns 6-2
WERKZEUGE

BEDIENELEMENT / GRIFF 11111 18-2

HYDROSTATIKGETRIEBE (HST):++++1ssssssssssssssssssssss s 16-2

KURBELGEHAUSE ......................................................... 12_2

WARTUNGSINFORMATIONEN 1111111111100 2-6

) ZYL'NDERKOPF ............................................................. 11_2

ZUNDKERZE AUSTAUSCH -----++-vvvesvevessssssssssnsssssssivnnsivnns v 3-9
ZUNDKERZE PRUFUNG / EINSTELLUNG -+++++-v-vvvvvvvvvessvvnevvvvee 3-9
ZUNDKERZENSTECKER INSPEKTION +-+-++-vesevvvseesvssevsssscnn 10-5
ZUNDSPULE AUSBAU / EINBAU:+++++-vvvvvvvvsvvvessvvsssivnssivnns e
ZUNDSPULE INSPEKTION r-vvvveveeeveesessssssssissnsisnsnsisnssinnes
ZUNDSPULENSPALT EINSTELLUNG :
ZYLINDERKOMPRESSION PRUFUNG:+++++++++ss+vvsssevesssvsenscce 10-6
ZYLINDERKOPF AUSBAU / EINBAU-+++++-vvs-vvvvsvvveesvvcsoon 11-3
ZYLINDERKOPF ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU - +++++++++++++vvxvvv- 11-4
ZYLINDERKOPF / VENTILE INSPEKTION r-+--vevecevseereessvseesceee 11-5
ZYLINDERSTEHBOLZEN AUSTAUSCH --vvvvvvevvvvvvvssvvnsvvvnesvvvees 6-7




	EIN WORT ZUR SICHERHEIT
	WARTUNGSINFORMATIONEN
	DIE SICHERHEIT IHRES KUNDEN
	IHRE SICHERHEIT
	WICHTIGE SICHERHEITSREGELN

	VORWORT
	SICHERHEITSHINWEISE

	REGELN FÜR DIE WARTUNG UND PFLEGE
	SYMBOLE
	ABKÜRZUNGEN
	1. TECHNISCHE DATEN
	HIER FINDEN SIE DIE SERIENNUMMER
	TECHNISCHE DATEN
	MASSE UND GEWICHTE
	MOTOR
	RAHMEN



	2. WARTUNGSINFORMATIONEN
	WARTUNGSSTANDARDS
	MOTOR
	RAHMEN

	ANZUGSDREHMOMENTE
	MOTOR
	RAHMEN
	STANDARDANZUGSDREHMOMENTE

	SCHMIER- UND DICHTSTELLEN
	WERKZEUGE
	KABELBAUM- UND LEITUNGSFÜHRUNG

	3. WARTUNG
	WARTUNGSPLAN
	MOTORÖLSTAND PRÜFUNG
	MOTORÖL WECHSEL
	LUFTFILTER PRÜFUNG / REINIGUNG
	RAUPENKETTE PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	INSPEKTION
	SPANNUNGSEINSTELLUNG

	HST-ÖL PRÜFUNG
	HST ENTLÜFTUNG
	ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	SEITENKUPPLUNGSZUG PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	BREMSZUG PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	ZÜNDKERZE PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	ZÜNDKERZE AUSTAUSCH
	PRITSCHENFESTSTELLZUG PRÜFUNG / EINSTELLUNG (nur Typ BXE1)
	GASZUG PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	BREMSBACKEN PRÜFEN
	GETRIEBEÖL PRÜFUNG
	GETRIEBEÖL WECHSEL
	FETTAUFTRAG
	LEERLAUFDREHZAHL PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	VENTILSPIEL PRÜFUNG / EINSTELLUNG
	BRENNRAUM REINIGUNG
	KRAFTSTOFFTANK UND FILTER REINIGUNG
	KRAFTSTOFFLEITUNG PRÜFUNG

	4. FEHLERSUCHE
	VOR DER FEHLERSUCHE
	MOTOR FEHLERSUCHE
	MOTOR KURBELT NICHT
	MOTOR KURBELT, SPRINGT ABER NICHT AN
	MOTORDREHZAHL STEIGT NICHT ODER STABILISIERT SICH NICHT
	MOTOR GEHT BEIM AUSSCHALTEN DES MOTORABSTELLSCHALTERS NICHT AUS

	RAHMEN FEHLERSUCHE
	DIE HST-EINGANGSWELLE DREHT SICH NICHT
	DIE HST-EINGANGSWELLE DREHT SICH; ABER DER POWER CARRIER FÄHRT NICHT
	DIE SEITENKUPPLUNG FUNKTIONIERT NICHT
	ANTRIEBSKETTENRAD UND DIE RAUPENKETTE GREIFEN NICHT INEINANDER
	POWER CARRIER BEWEGT SICH MIT DEM SCHALTHEBEL IN NEUTRALSTELLUNG "N"
	UNNORMALES GERÄUSCH VOM HST
	DER POWER CARRIER STOPPT NICHT BEI FREIGEGEBENEN KUPPLUNGSHEBELN ODER GLEITET AN EINEM PLATZ HINUNTER
	DER POWER CARRIER BIEGT BEI GEZOGENEM SEITENKUPPLUNGSHEBEL NICHT AB ODER EIN RATTERNDES GERÄUSCH ERTÖNT
	NUR FÜR TYP BXE 1: DAS PRITSCHENBETT HEBT SICH NICHT BEI GEDRÜCKTEM PRITSCHENFREIGABEHEBEL DAS PRITSCHENBETT VERRIEGELT NICHT, WENN ES GEGEN DEN RAHMEN DRÜCKT


	5. MOTOR AUSBAU / EINBAU
	MOTOR AUSBAU / EINBAU

	6. KRAFTSTOFFSYSTEM
	WERKZEUG
	LUFTFILTER AUSBAU / EINBAU
	VERGASER AUSBAU / EINBAU
	REGLERSTANGE AUSBAU / EINBAU

	VERGASER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	VERGASERGEHÄUSE REINIGUNG
	VERGASER INSPEKTION
	SCHWIMMERHÖHE
	SCHWIMMERVENTIL

	LEERLAUFGEMISCHSCHRAUBE AUSTAUSCH
	ZYLINDERSTEHBOLZEN AUSTAUSCH
	KRAFTSTOFFTANK AUSBAU / EINBAU

	7. REGLERSYSTEM
	REGLERHEBEL / GASREGELBASIS AUSBAU / EINBAU
	REGLER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	REGLERHEBEL EINSTELLUNG

	8. SCHALLDÄMPFER
	SCHALLDÄMPFERSCHUTZ AUSBAU / EINBAU
	SCHALLDÄMPFER AUSBAU / EINBAU

	9. STARTSYSTEM
	SEILZUGSTARTER AUSBAU / EINBAU
	SEILZUGSTARTER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	ZERLEGEN
	ZUSAMMENBAU

	SEILZUGSTARTER INSPEKTION
	SEILZUGSTARTERFUNKTION
	STARTERROLLE

	LÜFTERDECKEL AUSBAU / EINBAU

	10. ZÜNDSYSTEM
	SYSTEMSCHEMA
	ZÜNDSYSTEM FEHLERSUCHE
	KEIN FUNKE AN DER ZÜNDKERZE

	ZÜNDSPULE AUSBAU / EINBAU
	SCHWUNGRAD AUSBAU / EINBAU
	ZÜNDSPULE INSPEKTION
	ZÜNDKERZENSTECKER INSPEKTION
	FUNKENTEST
	ZYLINDERKOMPRESSION PRÜFUNG
	ZÜNDSPULENSPALT EINSTELLUNG

	11. ZYLINDERKOPF
	WERKZEUGE
	ZYLINDERKOPF AUSBAU / EINBAU
	ZYLINDERKOPF ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	ZYLINDERKOPF / VENTILE INSPEKTION
	UNGESPANNTE LÄNGE DER VENTILFEDER
	GERADHALTIGKEIT DER VENTILFEDER
	STÖSSELSTANGENSCHLAG
	VENTILSITZBREITE
	ZYLINDERKOPFVERZUG
	VENTILSCHAFT, AD
	VENTILFÜHRUNG, ID
	SPIEL ZWISCHEN FÜHRUNG UND SCHAFT

	VENTILSITZ NACHARBEITEN
	VENTILFÜHRUNG AUSTAUSCH
	VENTILFÜHRUNG AUSREIBEN

	12. KURBELGEHÄUSE
	WERKZEUGE
	KURBELGEHÄUSEDECKEL AUSBAU / EINBAU
	KURBELWELLE / KOLBEN AUSBAU / EINBAU
	KOLBEN ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	KURBELWELLENLAGER / ÖLDICHTRING AUSTAUSCH
	KURBELWELLENLAGER
	IM KURBELGEHÄUSEDECKEL / IM ZYLINDERGEHÄUSE

	KURBELWELLENÖLDICHTRING
	IM KURBELGEHÄUSEDECKEL
	IM ZYLINDERGEHÄUSE

	KURBELWELLENLAGER
	PLEUELFUSS-RADIALSPIEL
	PLEUELFUSS-AXIALSPIEL
	PLEUELKOPF, ID
	PLEUELFUSS, ID
	PLEUELZAPFEN, AD
	KURBELWELLENSCHLAG
	NOCKENWELLENHALTER, ID
	IM KURBELGEHÄUSEDECKEL
	IM ZYLINDERGEHÄUSE

	NOCKENHÖHE
	NOCKENWELLE, AD
	DEKOMPRESSIONSGEWICHT
	ZYLINDERLAUFBUCHSE, ID
	KOLBENMANTEL, AD
	SPIEL DES KOLBENS IM ZYLINDER
	KOLBENRINGBREITE
	SEITLICHES SPIEL DES KOLBENRINGS
	KOLBENRINGSTOSS
	KOLBENBOLZEN, AD
	KOLBENBOLZENBOHRUNG, ID
	SPIEL ZWISCHEN KOLBENBOLZEN UND KOLBENBOLZENBOHRUNG


	13. KEILRIEMEN / SPANNHEBEL
	RIEMENBREMSE / KEILRIEMEN AUSBAU / EINBAU
	ANTRIEBSRIEMENSCHEIBE / SPANNHEBEL / SPANNHEBELHALTER AUSBAU / EINBAU

	14. RAUPENKETTE
	RAUPENKETTE AUSBAU / EINBAU
	RAUPENKETTENSPANNER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAUEN

	15. BREMSE
	BREMSE ZERLEGEN
	BREMSEN-INSPEKTION
	BREMSBACKE
	BREMSTROMMEL

	BREMSENBAUGRUPPE

	16. HYDROSTATIKGETRIEBE (HST)
	WERKZEUGE
	GETRIEBE AUSBAU / EINBAU
	GETRIEBEKÜHLLÜFTER / LÜFTERRIEMENSCHEIBE ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	HST AUSBAU / EINBAU
	RITZELABDECKUNG ZERLEGEN
	RITZELABDECKUNG ZUSAMMENBAU
	GETRIEBEGEHÄUSE ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	GETRIEBE ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	LINKE GETRIEBEGEHÄUSESEITE
	RECHTE GETRIEBEGEHÄUSESEITE
	SPEZIALSCHRAUBE (8 mm) AUSBAU / EINBAU
	INTERNEN SICHERUNGSRING MONTIEREN
	SEITENKUPPLUNGS-HEBELACHSE EINBAUEN
	RADACHSE EINBAU
	AUSSENLIEGENDER SICHERUNGSRING (25 mm) EINBAU
	ENDANTRIEBSZAHNRAD EINBAU
	SEITENKUPPLUNGSHEBEL EINBAU

	GETRIEBE INSPEKTION
	SEITENKUPPLUNGSZAHNRAD
	SEITENKUPPLUNGSLAGERGEHÄUSE
	RADIALKUGELLAGER
	SEITENKUPPLUNGS-ANTRIEBSZAHNRAD


	17. PRITSCHENBETT (BXE1)
	PRITSCHENFESTSTELLHEBEL ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	PRITSCHENBETT ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU (nur Typ BXE1)

	18. BEDIENELEMENTE / GRIFF
	WERKZEUGE
	BEDIENFELD / GASHEBEL AUSBAU / EINBAU
	MOTORABSTELLSCHALTER INSPEKTION

	SCHALTHEBEL AUSBAU / EINBAU
	EINSTELLHEBELFEDER / REIBCHEIBE ZUSAMMENBAU
	SCHALTHEBELLAST EINSTELLUNG

	SCHALTHEBEL / HEBELHALTER ZERLEGEN / ZUSAMMENBAU
	SCHALTHEBEL EINSTELLEN
	N-POSITION (NEUTRAL)
	VORWÄRTS / RÜCKWÄRTS-POSITION


	ANTRIEBSKUPPLUNGSZUG / BREMSZUG AUSBAU / EINBAU
	ANTRIEBSKUPPLUNGSHEBEL / SEITENKUPPLUNGSHEBEL / LENKER AUSBAU / EINBAU

	19. SCHALTPLAN
	SCHALTPLAN

	INDEX

